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Burgfrieden zwischen Bolschewislen
und Kapitalisten
Von Artuv Cri spien .

Die Vertreter der russischen Regierung haben in
Genua mit den Vertretern der Regierungen von
Italien , England , Frankreich , Belgien und Japan
einen Burgfrieden abgeschlossen . In dem Pakt sind
<uch folgende Verpflichtungen enthalten :

. Um da ? gegenseitige Vertrauen wieder herzustellen , sollen
zwischen der russischen Sowjetrcgicrung und den augenblicklich
mit der Sowjetregierung verbündeten Regierungen einerseits
und andererseits mit den Regierungen , die an den Kommissionen
( die für die bevorstehende Konferenz im Haag Vorschläge zu
einem Vertrag mit RuHland ausarbeiten sollen . D. V. ) teil -

nehmen , Verpflichtungen eingegangen werden , um sich
aller Angriffshandlungen gegen die gegenseitigen Gebiete und

auch jeder umstürzlerischen Propaganda zu ent -
halten . '

Die Verpflichtung , sich jeden Angriffs zu enthalten , wird

basiert fein auf der Berüch ' ichtigung des gegenwärtigen SwtuS

quo und wird für die Dauer von vier Monaten nach dem Schlusj
der Arbeiten der Kommission in Gültigfeii bleiben .

Die Verpflichtung , sich jeder Propaganda zu enthalten ,
bindet die Regierungen , sich in keiner Weife in die

inneren Angelegenheiten der anderen Staaten einzumischen , und

ferner , nicht durch finanzielle Maßnahmen oder

andere Mittel politische Organisationen in

den anderen Ländern zu unterstützen , schließ -
Hl ch' auch auf den eigenen Gebieten diejenigen
Vemühungen zu unterdrücken , die daraus abzielen .
Gewaltswetche in den anderen Ländern vorzubereiten oder deren
territorialen und politischen SlatuS quo zu stören . "

ES sei in diesem Zusammenhang nicht darauf ein -

gegangen , wieso und warum sich der Burgfriedens -
vakt zwischen Sowjetrutzland , Jtlaien , Englnnd ,

8 rankreich , Belgien und Japan wesentlich von dem

ertrag unterscheidet , den Rußland in Rapallo mit

Teutschland abgeschlossen hat . Das kann bei anderen

Gelegenheiten geschehen .
Mit der Vereinbar . ung des Burgfriedenspakts

zwischen dem bolschewistischen Rußland und einer

Reihe von kapitalistischen Staaten haben die Bolsche -
wisten dasselbe getan , was die Rechtssozialisten löbl
getan haben : Einstellung des revolntionären Klaffen -
kampfcs auf der ganzen Linie und Anbahnung von

Arbeitsgemeinschaften mit Kapitalisten .
Die Regierungsbolschewisten haben sich gegenüber

anderen kapitalistischen Regicvungen nicht nur ver -

pflichtet , jede Tätigkeit für die internationale prolc -
frische Einheitsfront zur Forderung der poolctari -
�«hen Weltrevolution einzustellen , sie haben sich darüber
hinaus verpflichtet , jede proletarische Bewegung auch
i « ihrem eigenen Lande zu unterdrücken , durch die der

politische Status quo , d. h. der Bestand der kapita -
»istischen Regierungen , in den anderen am Vertrag
beteiligten Staaten bedroht werden könnte .

Damit haben die R e g i e r n n g s b o l s ch e w i st e n
bitte il Trennungsstrich gezogen zwischen s i ch
und dem internationalen Proletariat . Sie
hoben damit nur erneut bestätigt , daß die Regierungs -
Politik der Bolschewisten andere Wege verfolgen muß .
ols die sozialistische Bewegung . Die „ Rote F a h n e "

ichrieb am 14 . Mai 1922 mit Recht : „ Die Sozialdemo -
» ratie kann sich in die wirkliche Einheitsfront deS

Proletariats solange nicht einreihen , bis sie aus der

Einheitsfront mit der Bourgoisie herausgetreten ist "
und „ die Einheitsfront des Proletariats erfordert die

Verteidigung der Interessen der Arbeiterklasse mit

ullen Mitteln des Klassenkampfs " . Dies Zitat ist nur
* u ergänzen durch die Einleitung : „ Die Sozialdemo »
" toiie und die Bolschewisten können sich . . .

Rußland wirbt um internationale Anleihen . Die

y' nanzkapitalisten fordern zuerst Sicherheiten und

�orantien , bevor sie bereit sind , ihr Goldkapital in

utußland in produktives Kapital zu verwandeln . Zu -
will die internationale Bourgeoisie die Fragen

. alte » russischen Schulden und die des Eigentums
' U Rußland geregelt wissen , bevor sie bereit ist , Kredite

? u gewähren . Auf der Konferenz im Haag soll ver -
�ucht werden , alle diese Fragen zu regeln .

Die internationale Bourgeoisie braucht Rußland
Z,uht minder nötig , als Rußland die internationale

Bourgeoisie. Und wenn die Interalliierte Militär -

ontrollkommission jetzt energisch gegen die Mobilisie -
der weißgardistischen Wrangel - Arrnee in Bul -

« « nen eingeschritten ist . dann nicht deshalb , weil die

�. uurgeoisie den Krieg verabscheut , sondern dann ge -

�ueht das aus wohlverstandenen kapitalistischen
�utereflen . Dem akkumulationshungrigen Kapital

An die Arbeiter aller Länder !
Im Auftrag der Internationale » Arbeitsgemeinschaft

Sozialistischer Parteien tJASP . j nach Berlin gekommen ,
um zusammen mit de » Bertretern der Zweiten und der
Dritten Internationale die Vorbereitungen zur Verwirk »
lichung der proletarische » Einheitsfront zu treffen , wollen
wir am Tage , da das Werk vorlänfig unterbrochen ist , nicht
auseinandergehe « , ohne vor den Arbeitern der ganze » Welt
die Widerstände scstznstclle «, denen wir begegnete » .

Die JASP . hat bei ihrer Gründung im Februar 1921
in Wie » , gegenüber dem Hohn und Spott von allen an ,
deren Seite « , als erste de » Gedanke « der proletarischen
Einheitsfront in die Masten geworfen . Sie hat erklärt , daß
die Sammlung der durch die Uriegssolgen in ihren Organi -
satioue » zersplitterten Arbeiterklasse aller Länder nur in
gemeinsame « Aktionen verwirklicht werden kann . Sie hat
ununterbrochen au dieser ihrer Hauptaufgabe gearbeitet und
dafür eine Grundlage geschaffen in der Form des Reuuer -

komiteeS , dem der Auftrag der Vorbereitung eines Juter -
nationale » Arbeiterkongrefses gegeben wurde .

Aber die Einberusuug eines solche » KougresteS setzt bei
allen Teilnehmern den ausrichtigen und beharrliche » Willen
voraus , ihre Bemühungen wirklich zu vereinen , keine neue
Tpaltnugeu hervorzurufen und nicht zu versuchen , den Zu »
sammcnschluß der proletarischen Kräfte den Sonderzwecke «
einer Partei dienstbar zu machen .

Bei den Parteien der Zweiten Internationale herrschte
vor allem das Jntereste vor , ihre Organisationen vor Spal -
inug und Zersetzung durch die Volichewiste « zu schützen . I «
dem Kampf gegen die kommunistische Demagogie habe » sie
aber die allgemeine » Vedürsniste und dauernden Juteresten
der Arbeiterbewegung aus den Augen verloren , so daß
schließlich diejenigen Parteien der Zweite » Internationale
die Oberhand gewannen , die von Ansaug an infolge ihrer
opportunistischen Gcsamtpolitik der Idee der Einheitsfront
des Proletariats feindlich gegenüberstanden . So hat die

Zweite Internationale der Sache der Einigung des Prole -
tariats immer neue Hinderniste in den Weg gelegt .

Die Kommunistische Internationale war eine Zeitlang
vom Wunsche geleitet , die Politik der Moskauer Regierung
durch de » Druck des Weltprolctariats unterstützen zu lasten
und schloß sich daher der Idee der Einberufung eines all -

gemeinen Arbcitcrkongrestes an . Aber sie hat nichts getan ,
nm die Sache des Weltkongrestes durch ihre Taten zu för »
der » . Im Gegenteil . Die bolschewistische Regierung hat die

terroristischen Verfolgungen gegen die Sozialisten in Ruß -

land nicht nur nicht eingestellt , sondern sie verschärst , sie

hat die Augrisse aus die Meiunugs - und Handlungsfreiheit

der Arbeiterorganisationen sowie die Vergewaltig » « « des

freie « Selbstbcstimmungsrechts der Völker fortgesetzt . Sick
hat weiter Mißtrauen gesät und unaufhörlich neue Be -
schimpsnuge « und Verleumdungen gegen jene sozialistische »
Parteien geschlendert , mit denen sie sich angeblich z » ge -
meinsameu Aktionen vercinigc » wollte . Sie hat ihre Taktik
in den Dienst der sogenannten „ Entlarvung " gestellt , die
Parole der Einheitsfront war ihr nur ein Mittel zu «
Zweck . Weit davon entsernt , durch Loyalität und Anfrichtig -
keit die Voraussetzungen einer gemeinsamen Aktion z »
schasse «, hat sie aus Mangel an gutem Wille » zerstört .

So kamen die Vertreter der Zweiten Internationale zur
Sitzung der Rcuncr - Kommission lediglich , um festzustellen »
daß ihre ultimativen Bedingungen bezüglich der Ein »
bernsung eines Weltkongrestes — Einstellung des Terrors
in Nnßlaud und Verzicht auf die gewerkschaftliche Zelle « ,
taktik — nicht erfüllt sind , und die Vertreter der Dritte »
Internationale , nm ultimativ und ohne Rücksicht « ms die

erst noch zu überwindenden Schwierigkeiten die bediugungs -
lose und sofortige Einberufung des Liongrestes zu fordern .
Diese Gegenüberstellung der nltimativen Forderungen hat
jede » weitere « Schritt zur Herstellung der Einheitsfront
vorläufig unmöglich gemacht und mußte zur Sprengung der
Reuner - Kommißiou führe « .

Diese Störung der Arbeit der JASP . für die prole -
tarische Einheitsfront kann nur vorübergehender Natur sei ».

Im Augenblick , wo die kapitalistischen Staaten dnrch ihre »
Kriegsgefahren in sich bergenden Konkurrenzkämpfe , wie

durch ihre Vereinigung zur Ausbeutung der Arbeiterklasse
die Proletarier aller Länder in ihren Rechten bedrohen , die

Arbeitslosigkeit , den Lohnabbau , die Verlängerung der Ar »

beitszeit , das Mend und die Unterdrückung vermehren , —

kann nur das gesamte Wcltprolctariat , über die Grenze »
hinweg als geschloffene Mäste vereinigt , einen starke « Wall
bilden gegenüber der wachsenden Ossensive des Jmperialis »
mus und Kapitalismus .

Die Arbeiter müsten durch ihren Druck de « böse « Willen

und die Spaltungspolitik der Eine » , die Abneigung und die

engherzige Politik der Andern überwinden , um die Zer »

splitterung zn beseitige », die ihre Kraft in der ganzen Welt

schwächt . >

Die JASP . wirb ihre Tätigkeit zur Erreichung der

Einigkeit fortsetzen und ruft die Arbeiter auf , sie in ihr « »

Bemühungen zu unterstützen .

Arbeiter , « m Eure Sache handelt eö sich !

Berlin , den 2i . Mai 1022 .

Die Delegation der JASP . zur Nettner - Kommifiw » .

Friedrich Adler . Bracke , Erispie « .

kommt es darauf an , die Nusien zum Warenabnehmer
und Warenlieferanten zu machen . In diesem Stadium

der Akkumulation des Kapitals sind Mittel mili -

tärischcr Gewalt nicht zu gebrauchen . Mit Gewali

oder ga ' - mit Terror läßt sich Rußlands Wirtschast nicht
aufbauen . Lenin hat es auf dem 11 . Kongreß der

KPR . deutlich genug aussprechen müssen , daß man in

Rußland die Bourgeois nicht mit Terror zu einer

nützlichen Arbeit zwingen könne , daß man sie jetzt
„ mit Hilfe anderer Methoden " heranziehe . Diese
„ anderen Methoden " sind eben Zugeständnisse an den

Kapitalismus und an die Kapitalisten .
Wie nun die Bolschewisten die Bourgeois mit

Terror nicht zur nützlichen Arbeit zwingen können , so
können auch die Bourgeois , die russischen , ebensowenig
wie die internationalen , durch Mittel der Gewalt in

Rußland neue Produktionsqnellen erschließen , Ar -

beitskräfte in Bewegung setzen und die kapitalistische
Warenwirtschaft organisieren . Dazu muß man sich
eben auch „ anderer Methoden " bedienen .

Die internationale Anleihe ist die Uebertragung
von mehrwcrtheckendem Kapital aus alten und starken
Ländern in junge oder schwache Länder , Die Perspck -
tive ist : Konzentration , Trustbildmigen , Vereinigung
höchster ökonomischer und politischer Macht üm Finanz -
kapital .

Die neuerstehende kapitalistische ökonomische Struk -

tur in Rußland wird die neuen Mächte zwingen , ihr
in neuen juristischen und politischen Einrichtungen
auch einen entsprechenden geistigen Ueberbau zu geben .
Die kapitalistische Warenproduktion bedingt ihre spezi -
fische Staatsform . In seinen Betrachtungen über die

wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse in Ruß -
land ist der bolschewistische Schriftsteller E. Berga
ebenfalls wiederholt zu solchen Erkenntnissen ge -
kommen . Friede mit den Imperialisten , Verzicht auf
die Auslandspropaganda , Konzession verschiedener Art

und regelmäßiger Güteraustausch mit kapitalistischen
Ländern lassen einen neuen Staatstypus in Rußland

entstehen , der zur Wiedererstarkung der kapitalistischen

Ordnung beitrage .
Die Politik der Verständigung mit der Bourgeoisie ,

wie sie nunmehr von den Regierungsbolschewisten be -

trieben wird , ist , wie L ö n i n den mißtrauischen Kapi -

talistcn versichert , „ e r n st und auf eine lange
D a n e r h i n g e m c i n t " . Und wie wird diese Politik
von den verschiedenen Bevölkcrungsschichten in Ruß -

land aufgenommen ? E. B a r g a berichtet , daß sich die

Bauern zu dieser Politik anscheinend sehr günstig
einstellen . Auch könne man mit Sicherheit annehmen ,
daß die Kleinhändler , Spekulanten und

Schleichhändler den Freihandel mit Begeiste -

rung aufnehmen . Was die Arbeiter betreffe , so

werden sie , durch die Ereignisse der letzten Jalire er -

müdet , dem Neuanstauchcn der Kapitalisten kaum

Widerstand entgegensetzen . Wie sollten die Ar -

beiter auch , wo sie entrechtet und unterdrückt sind , so -
weit sie nicht den Regierungsbolschewismns aus

ideellen oder materiellen Gründen als höchste Weisheit
preisen .

Das Lebcnsintercsie des Proletariats in Rußland
fordert , daß die proletarischen Massen der neuen kapi -

talistischcn Ordnung nicht wehrlos ausgeliefert wev -

den . Alle Beträge der Regierungsbolschewisten mit

nationalen oder internationalen Kapitalisten über die

Regelung der Arbeitsvevhältnisie sind das Papier
nicht wert , auf dem sie geschrieben wurden , solange
nicht hinter diesen Verträgen die lebendige Kraft und

die geschlossene Macht eines kampfbereiten Prole -
tariats steht . Das lehrt ein Blick in die Geschichte der

Arbeiterbewegung . Je reaktionärer und je kapital -

Die nächste Nummer der „ Freiheit " erscheint deS

Himmelfahrtstages wegen am Freitag mittag .



freundlicher ihre Politik wirb , desto rücksichtsloser
Witten die Regierungsbolschewiiten mit Terror gegen
sozialistische Teile des Proletariats . Mehr denn je
ober braucht die sozialistische Bewegung in Rußland
Bewegungsfreiheit , um die proletarischen Massen für
den Sozialismus zu gewinnen und zielbewußt in Be -

wegung zu setzen . Die sozialistische Bewegung braucht
in Rußland Bewegungsfreiheit auch als Vorbedingung
einer wirklichen nationalen und internationalen Ein -

heitsfront des Proletariats .

Für die Proletarier aller sozialistischen Glaubens -

bekenntuisie ergibt sich aus dem Gesagten d i e Schluß »
folgerung , daß die sozialistischen Parteien , die sich
in der Internationalen ? lrbeits -

gemein schait vereinigt haben , immer beut -
licher als die Vertreter und Führer des klaffen -
bewußten , um den Sozialismus ringenden , Prolc -
tariats hervortreten .

Zu dem Ergebnis der Waldecker

Landtagswahl
Ein Genofse . der während des SSahlkmnpfeS in Wuldück

tuor , schreibt uuc :

Nachdem nunmehr das endgültige Resultat der Landtags -
« ahl aus dem Freistaat Waldeik vorliegt , lohnt « S sich , einen
kleinen Rückblick zu werfen auf die Art . wie in Waldeck der
Mahlkampi geführt wurde .

Mit Ausnahme der Demokraten Halle keine der bürger -
lichcn Parteien den Mut . in den Wahlkampk offen alS
Partei zu trete «, llnter dem Decknamen » Landes mahl «
verband " vereinigten sich die Dcutschnationalcn und die

Deutsche Bolksvartei . Zu echt dentjchnationaler Art ovc -
rterte dieser Landeswahlvcrband während der Wahlen .
Schuld an deni gegenwärtigen Elend des deutschen BolkeS
trage die linterzejchnnng des Friedensvertrages . Das war
«das Leitmotiv aller ihrer Reben .

Trotz riesiger Agitation der Rechtsparteien , ist der ihnen
üeschiedenc Erfolg ein recht geringer geblieben . Sie haben
zwar im jetzigen Landtag die Majorität erhalten , doch ihre
Sttmlueneinbuß « gegeiniber der ReichStagöwahl 1920 ist
« ine ganz bedeutende . Damals erhielten die Deutsch -
natloualen in den drei Kreisen , die sich diesmal an
der Wahl beteiligten , Ut kitZ Stimmen . Die Deutsche Volks -
Partei SHmmeji , Veide Parteien zusammen lSILO
Stimmen . Am 21 . Mai 1022 aber zusammen nur tJOSl Stim¬
men . selbst nnter der Berücksichtigung einer geringeren
Wablbcteilignug ist der Stimmenverlust ein sehr
hoher zu nennen .

Änch die Demokraten haben wieder eine starke
Stimmenabnahme zu verzeichnen , obwohl auch diese Partei
während des Wahltampfes an Geldmitteln nicht zu sparen
brauchte . Bon den 3271 Stimmen bei der 5keichstagswahl
IS20 wurde » diesmal noch SSM Stimmen gerettet .

Als Protest gegen den Landeswahloerband . der auf seiner
Kandidatenliste nur die Großen des kleinen Landes stehen
hatte , stellten einige kleine Bauern und H an d -
w e r k e r eine eigene L i st e ans , die sie „ Wirtschaft -
l i ch e Vereinigung " tauften . l5S2 Stimmen vereinig -
t «»i sich aus diese Liste . Nach welcher politischen Richtung
der gewählte Kandidat sich orientieren wird , ist bisher noch
nicht - ««, erkennen . ~

. Bei der Wahl am schlechtesten abgeschnitten
Haben diesmal die Ne cht ssoz ! a li ste n. Bei der

Sieichstansivahi 1020 entfielen auf die S . P . D. 6044 Stimmen .
Vorige » Sonntag erhielten sie nur 3773 Stimme » .

gm Wahlkampse selbst wareu die Siechtssozialiste » am
rübtliasteu . Neben einem halbe » Dutzend Parteisekretären
und Gewerkichafloaiigestellten waren zvmalicdcr der preußi¬
schen Landtags » nd der RclchstagSfraktlon tätig . Nicht
weniger als 0 Flugblätter wurden von ihnen herausgegeben .
Daneben bcnützten sie den Inseratenteil der bürgerlichen
Presse in einer geradezu verschwenderischen Weise . Geld
schien V- x hex Z. P . T . keine Nolle zu spielen . Auf
Grund der geleisteten Arbeit muß die S . P . D . vom Wahl -
« nsgang schmerzlich überrascht sein .

Wir wunder » unZ darüber nicht . Denn einmal trug daS
Verhalten der S . P . D . vom Wahlausgang schmerzlich über -
rascht sein .

Wir wundern uns darüber nicht . Denn einmal trug das
Verhalten der S . P . D . bei der F- ltrstenabsindung im letzten
Waldecker Landtag sowie die ganze politische Haltung dieser
Partei nicht dazu bei , daS Vertrauen der Arbeiter zu erhal .
ten . Dann aber war die Wahlkampfsührnng eine geradezu
erbärmliche . Ihre oberste Ansgade sahen die
Rechts sozialt st e n in der Bekämpfung der
U. S . P . D. Der Haß gegen uns ging soweit , daß
« in rechlssozilist , scher Parteisekretär in einer ässent -
l scheu Versammlung die Wähler ans , ' orderte , die dem » ,
kratiscke Liste zu wählen , sakls ihr Gewissen ihnen vcr -
biete , der S . P . D . die Stimme zu geben , unter keinen Um -

£ linden dürsten sie aber unabhängig wählen . Selbst der
usspruch des Gen . C r i s p i « n auf dem Parteitag in

Leipzig : Wir kennen keine nationalen Fnteressen , wir
kennen kein Baierlanb , das man Dcntschland nennt . Unser
Baterland ist die Erde , ist das Proletariat , die proletarisch «
Internationale mufttc herhalten , um den RechtSsozialisten
in einem Flugblatt die Gelegenheit zu geben , den Nachweis
zu erbringen , daß die U. S . P . D . die nationalen Interessen
nicht vertreten kann .

Ein so grnndsatzloser Wahlkampf wie ihn die
S . P . D . in Waldeck geführt hat . dürfte selbst in der Ge -
schichte der S . P . D . einzig dastehen . ES ist deshalb schon
richtig , wenn das rechtssozialistische » E asseler BolkS -
hlatt " , da » nebenbei dielen schmutzigen Wahlkampf geistig
geführt und „ befruchtet " hat , schreibt : „ Der Stimmenrück -
gang der Partei , sowie da » Ansteigen der unabhängige «
Stimme « , gebe Anlast , ernstlich über die Ursachen des Wahl ,
nnsgangs nachzudenken " . Nach den gemachten Erfahrungen
haben wir leider wenig Hoffnung , dah dieses Nachdenken
Hut « Früchte zeitigen wird .

Bon der K. P . D. war im Wahlkampfe nichts zu
merken . Nach der Spaltung tn Halle waren wohl einige
Ortsgruppen der U. S . P . zur K. P . D. übergegangen .
Kurze Zeit später tvaren sie emeS seligen Tode » gestorben .

Wäre nicht der allgemeine sozialistische Stimmenrückgang
IN verzeichnen , könnte die U. S . P . mit ihrem Wahlerfolg
sehr zufrieden sei «. Während alle Parteien an Stimmen ab -

genommen , « ahme « wir z «. Von MI bei der Reichstags -
mahl stiege « wir ans ISSN Stimmen und sind jetzt » um erste «
Mal als Partei im Landtag vertrete « . Dieser Erfolg ist um
so höher anzuschlagen , weil wir nicht über die Mittel ver -
fügten , mit denen unsere Gegner arbeiten konnten . Ein erst
im Ausbau begriffener Partetavparat , et » « mangelhaft ver -
breitete Press «, nur ein einzige » Flugblatt während des
Wahlkampse » ! Auch konnten nicht in allen Orten Bersamm -
lungen abgehalten werden . Sehr eifrig waren allerdings
unser « Parieigenoffen tätig , und ihnen ist eS in erster Linie
z » verdanken , daß der Erfolg ein so befriedigender ist .
Gehen wir überall mit gleichem Vertraue » und planmäßig
an die Arbeit so wird der Srfola nicht ausbletven .

Kabinettskrise ?
Zwischen dem Reichskanzler Wirth und dem Finanz -

mintster Hermes bestehen seit längerer Zeit D i f f e r e u -
ze n. NenerdtngS sollen die sich nach der „ Sozialistischen
Korrespondenz " derart zugespitzt haben , daß eine Kabi -

nettskris « droht . Die „ Sozialistische Korrespondenz "
schreibt hierzu , daß Hermes schon in Genua die Anffaffungcn
de » Reichskanzlers tn bezug auf de » deutfch - vussischen Ver -
trag nicht teilte und offen dagegen Stellung nahm . Dadurch
suchte er für die VerHandlung , die er in Pari » zu führen
hatte , den Boden vorzubereiten . Die „ Sozialisttschc Kor -

respondenz " fährt dann fort :

„ Uebcr die Verhandlungen , die Dr . Hermes in
Paris bisher inoffiziell mit den einzelnen Mitaiiedern
der Reparationskommision gepflogen hat . hat die deutsche
Öffentlichkeit bisher noch recht wenia erfahren und auch
die franzöfrschen Stellen flohen zwar reichlich , aber trübe .
Soviel aber scheint doch festzustehen , daß , während der
Ncickskanzler . der ReichSaustenminister und der Reiths »
wirtschaftSminifter mit ihren Gackverständtaen in Genua
welter im Rabmen der allaemeinen Weltkonferenz ar¬
beiteten . Dr . Hermes in äußerst loier Ftthlunanahme mit
Berlin und den deutschen Reaierunsmitaliedern in Genua
recht weit aeaangen ist in Zuaestänbnisien zum Nach -
teil « des deutschen Steuerzahlers . Auf alle
Fälle war dt « deutsche Neaternna mit dem Kanzler an
der Svitze anscheinend recht überrascht , als sie nach
Berlin zurückkehrten und nun über den Stand der Pa -
rifer Nerhandlnnaen unterrichtet wurden . Manaelhaft
mar diese Untrrichiutra bis in die letzten Tage , es be -

durste ständiaer Aussorderuimen und Rückfragen , um den
verhandelnden Retchssinanzminister zu vcranlasicn . seine
Karten besser aufzudecken . Schließlich entschloß sich das
Kabinett zu einer drinaenden Ansforderuna an Dr .

Hermes , umgehend persönlich in Berlin Be -

r i ch t z u erstatten , was nunmehr in den Abend -

stunden des HimmelfahrtStaaeS acicheben soll . Soll der

Geaeniaß Wirth - Hermes schon so groß aeworden
sein , daß er nickt mehr überbrückbar ist , daß am Himmel -

fahrtstage die Kan z l e r k ri se . die seit zwei Tagen

latent sein soll , akut wird , weil Hermes seinen Stand -

punkt zum Sieae zu führen vermag ? "

Auch die „ Denn " erfährt aus „ guttmterrichteter parlamen -

tarischer Quelle " , daß ein « Kabinettskrise besteht , die am

Dienstag abend dadurch eine vorläufige Lösung gefunden

habe , daß der Reichskanzler Wirth seinen Rücktritt bis zur

persönlichen BcrichtScrstattnng durch den Mintster Hermes .

also bis heute abend , verschoben hat . Weiter weiß die „ Dcna "

zu melde « , daß der Reichskanzler den sofortigen Rücktritt

Hermes ' gefordert hatte , weil dieser tn Paris seine Instruk¬

tionen überschritten , daß aber die übrigen Kabinettsmitglie -

der eS nicht für angängig bezeichneten , HenneS gerade jetzt

zu desavouieren .

Durch diese Mitteilungen erhalten die von den deut - schvölkS -

parteilichen Blättarn anfangs der Woche ausgestreuten Mel -

düngen über Krisen im Kabinett erhöhte Bedeutnirg . Di «

Organe der StinneSpartei wußten damals schon , daß es�

HerrneS auf einen Konflikt abgesehen hatte . H�rmeS war ja

stets ihr Mann . Es wäre allerdings keine üble Ironie , wenn

gerade et » HermeL , der in jedem andern Lande wegen seiner

geringen politi ' chen Sauberkeit als Minister unmöglich

wäre . Wirth » Nachfolger werden sollte .

Der Griff ius Wespennest
Wie nicht anders zu erwarten war . gefallen unsere Ver -

össcntlichtlngen über die Absicht deS preußischen Fhmnz -

Ministers , dem Deserteur Wilhelm einige hundert Millionen
» ber gar das ganze sogenannte Kronvermögen zuzuschiehen .

den SNonarchisten sehr wenig . Das übliche Dementi ist

prompt gelommen . Aber dieie Ableugnung ist in einer Form

gehalten , die den sonst in solchen Fällen üblichen Redestil

an Gervuivdenheit weit in den Schatten stellt . Den Rücktritt

des Ministerialdirektors Bachem gibt auch die Regierung

zu . Dieser Rücktritt sei jedoch nicht erfolgt , weil Bachem

mit dem Minister verschiedener Meinung über die Absindung

der Hohenzollern sei . sondern weil Bachem nicht zu
einer Konferenz eingeladen war . in der

diese Anaelegenheit zur Besprechnna kam .

Man hätte sein « Einladuttg übersehen , weil er am Nach -

Mittage vorher , einem Sonuaberrd , einen Urlaub von

vier Monaten angetreten habe , um nach Argentinien

zu reisen . Für gewöhnlich pflegen so wichtige Besprechungen

nicht aus dem Handeaelenk heraus — und dann noch dazu

an einem Sonntag ! — abgehalten zu werden . Und daß man

so lana « nmrtete . bis man den Mann , von dem bekannt war .

daß er seinerzeit den Kampf gegen die bereits beschlossene
Hohenzollernabfiirdung ausnahm , unterwegs « ach dem großen

Teich wähnte , ist . wie selbst die bürgerliche „ Vossische Bei -

tung " schreibt , zweifellos von symptomatischer Be -

d e u t u n g.
Da ? RegierungSdementi behauptet dann weiter , niemals

sei die Ueberwelsuna von 200 Millionen Mark au Wilhelm

v. Hohenzollern beabsichtigt gewesen . Wollte man ihm viel -

leicht mehr schicken ? Denn a « S den Schlußausführunaen

geht hervor , daß der Finanzminister sich in der Angelegen -
hett der Abfindung mit seinen Antrügen ans
Staatsministerium wenden wtlil . Dieses soll
dann über die weitere Erledigung im Landtag nnd Staats -
rat beschließen . %

Bis auf die einzige positive Erklärung , daß da » Finanz .
Ministerium nicht beabsichtige , die HohcnzollernanSein -

anderietznna unter Umgehung deS Parlaments

vorzunehmen , darf das Dementi als Bestätigung der

geplanien Hohenzollernschieberei gelten . Bei der Behand -
lung der großen Anfrage der USP . - Fraktion im Landtag
wirb sich ' S ja zeigen , wie weit B o l k S Vertreter den Mut

haben , den Verderber deS deutschen Volkes mit Milli¬

onengeschenken » u überhänsen . während Greise und Kinder ,
Kriegskrüppel und Invalidenrentner verhungern .

Bei der Besprechnna deS Dementt teilt der „ Vorwärts "

mit . daß Wilhelm noch immer keinen Pfennig
Stenern gezahlt hat . Wirklich eine Perle , dieser ehe -
malia « Land « » „ vater " Z

Daneben gehauen
Kürzlich haben wir in der „ Freiheit " au ? der Neuauflage

de » S t r ö b e l schen Buche » . Die deutsche Nevolution ' längere Ab .

schnitt « aus dem Kapitel » Zwei Jahr « Nevolution ' ab «

gedruckt , die ein « vernichtend « Kritik der rechtssozialistischen

KoaiitimiSpoliiik und de » Görlitzer ParteitagSbeschlusse » bilden .

Wochenlang hat der . Vorwärt » " j » dieser Festnagelung der

eigenen Partei durch den R«cht »soztalisten Heinrich Sttödel ge¬

schwiegen , wie er auch die Neuauflage de » Buche » Siröbel über .

Haupt totgeschwiegen hat . Erst jetzt unternimmt da » Parteivor -

standSmitglied Hermann Müller Im . VovwärtS " den Versuch ,

nicht vielletcht Ströbel » Feststellung über den Bankrott der

Koalittonspolitik zu widerlegen , sondern gegen die . Freiheit " » u

polemisieren , well sie das vernünstige Urteil Ströbek » der t « G>

rotten politischen Haltung der SPD . gegenübergestellt hatte .

In der Sache selbst muß Hermann Müller zugeben , daß die

Rechtssozialisten gar keinen Versuch einer Politik ohne bürgerliche
Parteien machten . Um aber den rechtssozialisttschen Arbeiten «

diesen Umstand zu verhüllen und ste von der Sitte der Soalittoa »-

Politik im allgemeinen und d«S Görlitz « Beschlüsse » im besondere »

zu überzeugen , redet Hermann Müller von den . Bedingungen " dey

SoalitionSpolitik , die nicht nur . dekoratives Blendwerk " seien . I «
nächsten Satz muß er sich dann bei der Fraze der Erledigung de »

SteuerkompromisseZ allerdings selbst ohrfeigen . Denn er gibt zu .
daß die RechtSsozialisten das verderbliche Steuerkompromitz . über

dessen antisozialen mcd besitzfreirndlichen Sharakier heute kein

deutscher Arbeiter mehr im Zweifel ist , mit Hilfe der StinneS -

Partei abgeschlossen haben . Weiteres Material für die Unwahr -
hastigkeit der Müllcrschen Behauptung , die Görlitzer Bedingungen
seien kein bloßes Blendwerk , bieten die Koalitionen in Preuße »
und jetzt in Brmmschweig Ivahrlich mehr denn genug .

Nach dem Ende der Neunerkommiffiou
Die Kommnnisien machen eine eigene Einheitsfront .

Wer wissen will , wem die Sprengung der Neuuerkom -

Mission nach den ersten hoffnungsvolle » Anfängen vom
20 . April und 1. Mai in Wirklichkeit genutzt Hai , der braucht
nur die höhnischen und freudenvollen Aeußernngen in der

bürgerlichen Presse zu lesen . Jedom , dem eS ernst Ist mit

der Znsammenfassung aller proletarischen Kräste zwecks ge¬
meinsamen Vorgehens gegen de » geuwmsameu Feind .
mitssen diese Aeußernngen mit liefer Trauer erfülle «. Diese «
Trauerspiel wird nur noch verschlimmert , wenn mau die

gegensetitigen Beschimpfungen im �Vorwärts " und in de «

„ Noten Fahne " liest , die wieder in verstärktem Matze etng »
setzt haben . Dazu wurde nun wochenlang und monatelang
wertvolle Arbeitskraft eingesetzt , um am Schlüsse wieder vor
einem Scherbenhaufen zu stehen . —

Der „ llZorivürts " überschreibt feinen gestvigen Leitartikel :
Das Ende einer Komödie . Er wirft der USP . oine Poltttl
des „ Einerseits und Andererseits " vor . Wir tragen diese »

Vorwurf gelassen . Denn was der „ Vorwärts " hier uns

vorwirft , das ist seine Politik . Wie will er seine Znsttmmm > g
zu und seine Anwesenheit mlf den beiden gemeinsame »
Sitzungen vereinbaren mit setner angeblichen schon imm «

gehabten Ueberzeugung , daß eine Zusammenarbeit mit „ wort .
brüchigen " , mit einer „ heimtückischen " und „ konfusen Mi »

derhett " unmöglich sei ? Wäre eS bei dieser Ueberzeugung
nicht besser gewesen , der bürgerlichen Welt überhaupt erst

gar nicht jenes beschämende Schauspiel einer Konferenz «
sprengung zu bieten ? Der „ Vorwärts " mag sich diese Frag «
überlegen und dann sagen , wie er das Verhalten seiner
Parteifreunde , mit dem schönen Rat : „ Nicht taktischeSlllj
Hin - und Herschwanken , nur klare , grundsätzliche Erkennt -
nis " vereinbaren will .

Die „ Note Fahne " überschlägt sich geradezu in Be -

schimpfungen der anderen Arbetterpartvien . Si « schreibt :

Einheitsfront trotzalledom ! Danach scheint fie also jene i «

Ultimatum von Sinowjew in der „ Roten Fahne " vom

Mittwoch angekündigte Neuauflage der — Märzoffenfive
durchführen zu wollen . Sinowjew schrieb nämlich :

Wenn nicht die Neunerkommission unverzüglich de «
Weltkongreß einberuft , werden die Kommunisten aus der
Neunerkommission austreten und die „ Einheitsfront
ungeachtet Eurer Haltung und gegen Euch
w e t t e r f ü h r c n. "

Wir meinen , die Kommunisten sollten doch nochgerade ge -
nug aus dem Vorjahre gewarnt sein , wo ste mit den » -

selben bakunisttschen Grundsatz „ Wer nicht mit mir ist , der

ist gegen mich " während ihrer Märzoffensive so kläglich
Schiffbruch litten .

Ter Kampf gegen die westeuropäische Arbetterschaft geht
denn auch schon los . Der zweifelhafte Einheitsapostel —

Sinowjew schreibt in der „ Roten Fahne " :

Wir sind bereit , die Forderung einer Unterstütz » » «
Sowjetrußlands aus der gemeinsamen Plattform der Ber -
cinbarung zu streichen , so daß nur noch die Forderunq « «
des Kampfes für den Achtstundentag , des Kampfes gegen
die Arbeitslosigkeit , gegen die Offensive des Kapitals und
ähnliches verbleiben würde . Sowjetrnßland wird unA
ohne die „ Unterstützung " seitens der Vaudervelde . Wels .
Schcidcmanu und selbst der Bauer nnd Adler weiterlebe ». �

Das ist nichts metter , als eine unerhört « Brüstierun «
der gesamten Arbeiterklasse , die in ihrem Hilfsmark für das

hungernde Rußland schon so vieles geleistet hat und noch
mehr leisten wind . — DaS sagt derselbe Mann , der bisher

alle », die den Ereignissen im bolschewffttschen Rußland
kritisch gegenüberstanden , als Jlattenhurtde der Bourgeoisie "
und „ Saboteure am Unterstutzungswerk für Rußland " de -

schimpfte . — Freilich , wir wissen jetzt den Grund zu dieser

Wendung allzu gewm . Erstens wollten die Kommunisten ütt

Einhoitsfront nur für Westeuropa , um „ an die Massen "
heranzukommen und zweitens ist Sowjetrnßland hau « alles

andere als kommunistisch . Weil die Bolschewik heute ge¬

zwungen sind , mit Kapitalisten , Mnistern und Königen HaN -
del zu treiben , also eine kapitalistische Politik zu machen , des -

halb ist ihnen die Hilfe der sozialistischen Arbeiter neben -

sächlich . DaS soll uns aber «cht hindern , gerade btSiDt0eit
die russische Arbeiterschaft gegen die neue Aera der politt -
schen und wirtschaftlichen Ausbeutung unter dem bolsckr -
wisttsch - kapitalistischen Regime mit allen Mittel « zu unter -

stützen — auch gegen den Willen der Sinowjew . Radek nv °

ihrer außcrrusstschen Sprachrohre .
Der erst « Versuch einer gemeinsame » Arbeit aller prole -

tarischen Organisationen ist gescheitert . Aber wir

trotzalledem die Hoffnung und die Bemühung nicht auf , docb

endlich an Stelle der ohnmächtigen Zerrissenheit , jene 0 ?

schlvrene Macht des Proletariats aufrichte » zu helfen . * *

der jeder frivol « Versuch eurer nochmaligen Spreng « �
nnd Zerreißung zerschellen muß .

Russische Sozialrevolutionäre als

Ankläger vor einem Berliner Gericht
Der veranNvorUtche Redakteur der in Berlin erscheinend «' '

Tageszeitung ,S o l o » R o s s i i ", V. M. T s che r n o s f, hat g«g�
den Verantwortlichen Redakteur de » ebenfalls in Berlin erschein�,
den russisch - bolschewistischen Blatte » „ Rowy Mir ' Klage

Verleumdung angestrengt . Im ,R » wy Mir ' wurden ihm ähitl "�
Vorwürfe gemacht , wie ste jetzt in der kommunisüschen Presse

gesetzt gegen die 47' angeklagten Sozialrevolutionäre erhoben n *

den . Durch diese Klage soll da « bolschewistische Blatt gezwilN »
Werden , seine Behauptungen zu beweisen .



presse und Klassenkampf
In einer gutbe ? uchten Bersannnluna der Funktionäre der

UAPD . von Groh - Berlin , die am 23. Mai in der Braueret
Sömflitadt stattfand , sprach der Genosse Dittmanu über
taB Thema : Presse und Klassenkampf . Der Redner führte im
wesentlichen sollendes aus :

Di « sozialistische Arbeite rbemeauna Teutschlands hat von
ihren Anfängen an den ungeheuren Wert der Prefse zu
schätzen gemutzt . Schon bei Ankrafttreten des Sozialisten -

S setze ? gab es in Deutschland 23 sozialistische Zeitungen .
ach dem Fall des Sozialistengesetzes schössen die Partei -

dlätter wie Pilze aus der Erde . Viele dieser Blätter wur -
den unter den kümmerlichsten Verhältnissen gegründet und
haben jahrelange Existenzkämpfe sitbren müssen : manche
gingen auch wioder ein . Bei Ausbruch des Weltkrieges gab
es Ol sozialdemokratische Zeitungen . Mit der Revolution
im November 1018 begann eine neue Periode der Presse -
gründungen im sozialdemokratischen Lager . Die USPD .
konnte auf ihrem ersten Leipziger Parteitag im November
1010 bereits öS Tageszeitungen mustern . Die Spaltung in
Halle reduzierte diese Zahl zwar zunächst etwas , heute be -
trägt die Zahl der unabhängigen Zeitungen bereits wieder
SO. Fm Laufe der Jahrzehnte ist eine Unsumme von Orga -
« isationStalent . Lpfermut . Energie und Finanzkraft in die
sozialistische Presse Deutschlands hineingesteckt worden . In
keinem anderen Land der Welt hat die sozialistische Bewe -
guua etwas Derartiges oder Aehnliches aufzuweisen . Zwei -
fellos beruht die starke Durchdringung der Massen mit so -
zialistischen Ideen und die politische Schulung der deutschen
Arbeiterschaft wesentlich auf der relativ großen Verbreitung
der sozialistischen Presse .

Unsere „ Freiheit " ist bekanntlich ein Kind der November -
revolution . Ihr Entwicklungsaana war bis Salle ein sehr
stürmischer . Halle brachte einen starken Rückschlag , dessen
Auswirkungen im Verein mit der allgemeinen Not der Zei -
tungen das Unternehmen in Schwierigkeiten gebracht haben .
Der Wucher mit Papier . Farbe . Oel . Maschinen usw . hat
bereits das Einstellen . zahlreicher Zeitungen verursacht . Vor
allem die politische Parteipresse hat einen schweren Existenz -
kämpf zu führen . Wie die „ Wiener Arbeiterzeitung " und
der Berliner „ Tag " hat auch unsere „ Freiheit " ihre Abend -
ausgäbe eingestellt und zweifellos werden andere politische
Tageszeitungen , vor allem der Arbeiterpartei , diesem Bei -
wiel folgen müssen . Das Sterben und Zusammenschrumpfen
der Presse ist eine Begleiterscheinung der allgemeinen Mo -
nopol - und Trustbildung . . die jetzt unser kapitalistisches Wirt -
fchaftsleben immer mehr beherrschen . Die Rohsrofe der Zei -
tungen werden von großen Syndikaten monopolisiert , die
den Zeitungen Wucherpreise diktieren . Gleichzeitig kaufen
me groben Monopolisten wie Stinnes und Genossen überall
Zeitungen auf . um sie in ihre « Dienst zu stellen . Dadurch
beherrschen sie in immer stärkerem Matze die öffentliche Mei -
« ung . infizieren und verseuchen sie mit kapitalistischem Gift .

Es ist deshalb die Pflicht unserer Parteiorganisation .
besonders derjenigen unserer Berlwer Genossen , sich mit
Nachdruck für ihre Presse einzusetzen und eine grob -
zügige Agitation für sie einzuleiten . Die Berliner
Parteileitung bat bereits einen Ertrabettraa von zwei
Mark pro Monat und Mitglied für einen Pressefonds be -
schlössen . Durch parteiaenössssches Zusammenarbeiten aller
dafür matzaebende » Instanzen und Personen mutz dafür ae -
wrat werden , datz die aeaenwärtiaen Schwierigkeiten für
die „ Freiheit " überwunden werden .

. Ich habe die Chetredaktion der . . Freiheit " übernommen .
weil ick es für meine ParteivsliÄt halte , einzuspringen . Ich
diu damit « inaerückt in die Grvtzberliner Drecklinte und
babe nun das Vergnügen , von allen Seiten beworfen zu
werden Nicht mit Rosen . An diesem lieblichen Sviel be -
tetliaen sich nickt nur . . Vorwärts " und «Rote « Fahne " , son -
der « auch manche unserer lieben Parteigenossen Ja . eS
werden zur Diskreditierung der neuen Redaktion innerhalb
der Parteiaenossenschaft sogar verfielfälttgte Zir -
kulare verbreitet . Ein solches Zeichen varteigenössiichen
Edelmuts . daS ick hier zur Stelle habe , ist drei Schreib -
maschinenseiten arotz und offenbar beraestcllt . um in un -
f - rer heutigen Versammlung als Material benutzt werden
zu könne » . Denn es trägt den Untertitel „ Glossen zum
Thema Presse und Klassenkampf " . Das Machwerk ist nach
München - Glabbacher Manier zirsammenaestellt . Einzelne
« ätze aus der „ Freiheit " sind aus dem Zusammenhana her -
ausgerisseu und einander aeacnübergestellt worden , um an -
aebltche Widersprüche zu konstruieren . Ich kenne die Weise .

jjh kenne den Text , ich kenne auch die Serren Verfasser .
Dieses Machwerk ist besonders in die Kreis « der Partei -
aenSssischen Gewerkschastsanaestellten bineinlanciert worden .
« eine Väter leisten sich damit selber einen Bärendienst .
Wenn nack ihrer Methode die Fretheitsnummesn , die in
unserer alten Redaktion herausgekommen sind / behandelt
würden , so würde man feststellen , datz sie von Widersprüchen
» eradezu wimmeln - Zudem ist dock parteiaenösstsch recht
bedenklich , wenn solche Gepflogenheiten einreisten , durch
Zirkulare in die eiaenen Reiben Krakebl hineinzutragen .
Das riecht stark nach organisierter Stänkerei .
Mir will scheinen , dast alle Parteigenossen die Pflicht haben .
offen und loyal zusammen zu arbeiten , um die „ Freiheit "
möglichst schnell wieder hochzubringen . All « persönlichen
Empsindlichkeiten müssen zurückgestellt und die gemeinsamen
" artetinteressen in den Vordergrund gerückt werden . Die
aanze Partei im Lande fordert ietzt von den Berliner Partei -

Genossen , datz ste aeicklossen zusammenstehen , die Schwierig -
keiten zu überwinden . . . . . . „ .

Gerade . jetzt wo der GrotzkapitalrsnmS alles überwuchert .
' st in Berlin ein Organ dcS KlassemkampfeS nötiger denn je

�rgan deS Klassenkamojes ist heute weder der „ Vorwärts

die „ Rote Fahne " Ter „ Vorwärts " w c . rgan der

deutschen Koalitions regier » ug . die „ Rote

�ahn « ist Organ der russischen Sowjetregie »
� i g. Gegen diese beiden NegierungSorgane ist das Ge -

fltngewicht eines sozialistischen Oppositionsorganes notwen »
° ig . das frei von jedweder RegierungSrücksicht den Stand -
t ' unkt des proletarischen Klassenkampfes vertritt . Wie not -

�ri ' dig das ist . hat gerade Genua gezeigt . Unsere �zrelheit "
00t Genua von vornherein mit größter Reserve behandelt
ttnb keine Illusionen über das dort Erreichbare erweckt .
�ir haben nicht gleich der übrigen Presse wie hypnotisiert

Genua gestarrt und von dort das Heil der Menschheit

Erwartet . Der Verlauf der Konferenz hat unsere reservierte

�»ltung durchaus gerechtfertigt . Schon am 21 . April schrieb
� » Freiheit " :

, „ Seit einer Reihe von Tagen wälzt « sich durch die ge -

' «vit « Presse eine ungeheure Flut von Meldungen , zum
o- eil der widersprechendste » Art . über die Krise in Genua .
' setzt stellt sich heraus , datz von allen diesen Meldungen

viel mehr zutrifft , alS die Tatsach « , datz eine Krise

oostand . Kombinationen über erhascht « Aeutzerungen ein -

Wnex Kongretzteilnehmer bildeten den überwiegenden
c�cil des übrigen Wir haben von vornherein davon abge -
�i>en. unsere Leser mit all dem zu behelligen . "

„„Aetzt hinterher schließt sich <in arotzer Teiä » er Presse
• " Herein Urteil über die Wertlosigkeit der Kannengietzereien

»
' mit denen die Presse täglich die Konferenz bogleitet hat .

5 treibt Gtröbel im „ Firn " vom 13 . Mai :

. » Von dem Genueser Rcportergewäsch haben wir nun

Genüge über uns ergehen lassen müsse « . Es ist er -

staunlich . daß die Berdauungsorgane deS lieben Publikums
nicht schon längst gegen die ihnen von der Presse vorgesetzte
Kost drastisch rebelliert haben . Datz untere Zeitungen nun
schon wochenlang ihren Lesern den fadesten Personal klatsch
und die abgeschmacktesten Sensationen auftischen konnten ,
war nur deshalb möglich , weil unser Publikum allem real -
politischen Denken entwöhnt worden ist . "

Dies Urteil Ströbels stimmt mit dem unseren völlig über -
ein . Auch für das Proletariat liegt ein « Gefahr darin ,
wochenlang der Suggestion der bürgerlichen Presse über
solche schillernden Seifenblasen ausgesetzt zu sein . Die Sen -
sationsvresse wirkt wie Opium , wie betäubendes Gift , die

Leser werden etngefangen . ihr Interesse wird konzentriert
auf Nichtigkeiten . Sie verlieren die Perspektive , den Blick
für das Ganze , für die großen Zusammenhänge . Sie wer -
den irrcgeletret , ohne eS zu merken , werden abgelenkt von
der Vertretung ihrer unmittelbaren vitalen Interessen . Da -
durch wirkt die Sensationspresse viel schädlicher . alS durch
eine ofsene Bekämvfuna des Proletariats . Schon Lassalle

hat deshalb gesagt :

„ Unser Hauptfeind ist heutzutage die Presse . Sie ist der

gefährlichste der wahre Feind des BolkcS , ein um so ge -
fährlicherer , als er verkappt austritt . Denn ihr begreift :
Wenn Tausende von Zeitungsschreibern mit hundert -
tausend Stimmen täglich ihre stupide Unwissenheit , ihre
Gewissenlosigkeit , ihren Eunuchenhatz gegen alles Wahre
und Große in Politik . Kunst und Wissenschaft , dem Volke
einhauchen , so mutz dieser Bolksgeist zugrunde gehen , und
wäre er noch dreimal so herrlich .

Das beste Gegenmittel gegen die vergiftende Wirkung
der bürgerlichen Sensationspresse ist die eingehende Be -

Handlung derjenigen Fragen , die in unserer eigenen Presse
die unmittelbaren Lebenöiitteressen des Proletariats be -

rühren , und sllr die deshalb jeder Arbeiter zu interejsieren
ist . Ich habe deshalb auch mit bewußter Absicht gerade
während der Genueser Konferenz in der „ Freiheit " jenen
„ Alarmruf gegen die drohenden Arbeitcrkncbclungs -
gesetze " veröffentlicht . Ich wollte damit der Genua -

Suggestion entgegenwirken und die Arbeiter an ihr «
vitalsten Klasseninteressen , an den täglichen Klassenkampf
erinnern , den sie zu führen gezwungen sind . Das ist ja
überhaupt für daS Proletariat das Tragische dieser Jahre
seit 1018 : die Fragen der politischen Macht sind so aus -

schlietzlich in den Vordergrund des proletarischen DenkenS

getreten , daß die energische Vertretung der wirtschaftlichen
und sozialen Interessen deS Proletariats darunter arg ge -
litten bat . Während die Arbeiter sich um politische RechtS -
und Machtfragen stritten und gegenseitig bekämpften , hat
der KapitaliSiiius sich ganz im stillen wirtschaftlich und

sozial neu gestärkt und steht jetzt in überragender Macht -
fülle da . Wir sind jetzt in einer Situation , wie sie Wilhelm
Liebknecht schon vor fast SV Iahren mit den Worten ge »
kennzeichnet hat :

„ Man nehme an , einem Volke würden alle polt »
tischen Freiheiten gewährt : Allgemeines gleiches Wahl -
recht , Pretzfreiheit usw . . Vereins - und Versammlungsrecht
usw . , das System der kapitalistischen Produktion , der
Lohnarbeit , bliebe aber bestehen — waS wäre die Folge ?
Die Ungleichheit : Elend der Massen und unverhältnis -
mäßiger Reichtum einiger Weniger würben fortdauern ,
die arbeitende Mehrheit des Volkes wäre ökonomisch ab -

hänaig von der besitzenden Minderheit , und diese ötono -

mische erohängigkeit würde alle politischen Freiheiten rein

illusorisch machen , sie jedes praktischen Wertes berauben . "

Was Liebknecht hier alS Beispiel erörtert , tritt beute klar
zutage , wo wir weitgehende politische Freiheiten haben , der

Kapitalismus aber stärker dasteht denn je . Der Klasjen -
kämpf wird aus allen Gebieten schwieriger und erbitterter .

Nötige ? denn j « brauchen wir deshaib unsere unabhängig «
Partetpresse . die auf den Klassenkampf eingestellt ist . Die
Redaktion der „ Froiheit " wird bemüht bleiben , da » Blatt
aus die Kafmpferfordernisse des Proletariats einzustellen .
es vor allem auszugestalten zum Kampforgan der USPD .
Die Redaktton bedarf aber bei ihrer Arbett der weitest «

gehenden Unterstützung aller Parteigenossen , die mit Eifer
und Begeisterung für ihr Blatt werben und eintreten
müssen . Die Parteiorganisation mutz in der nächsten Zeit
ihren ganzen Apparat auf die Organisationsarbeit für die
Presse einstellen . Wir alle müssen unsere Kräfte daraus kon -
zentrieren , unser Organ des Klassenkampfes , die „ Freiheit " .
wieder zu seiner früheren Bedeutung zu bringen .

Das knapp und konzentriert gehaltene Referat deS Ge -

Nossen Dittmann fand den lebhastesten Beifall der Funk -
tionärkonserenz . In der Diskussion sprachen zunächst die
Genossen Schöpfe ! . Sonn « mann , Künstler , der
besonders auf die von ihm in der „ Freiheit " erörterten Re -
vvganisationsfragen hinwies , und ferner die Genossen
SwynkowSki und Ritter . Die Diskussion bewegte
sich in zustimmendem Sinne zum Referat , so datz der Gen .
Dittman sich in seinem Schlutzwort damit bgenllgen konnte ,
die Funktionäre nochmals zu eifriger Arbeit für das Organ
der Partei aufzufordern Der Vorsitzende . Genosse K r i l l e.
schloß die vom besten Geiste getragene Konferenz mit dem
Wunsche , daß jeder Genosse sein « Pflicht und Schuldigkeit
tun möge , um die Arbeiterpresse im Kampfe gegen die Mgcht
des Stinneskapitals zu stärken , um den Sozialismus zum
Siege zu führen . _ __

Die Pariser Anleihe - Verhandlungen
Garantien durch die dentsche Industrie ?

Sestern ist in Paris die erste Sitzung der Anleihekommission zu »
sammengetreten . Nach den Pressemeldungen liegen ein Vorschlag Dr .

Herme » und einer von dem englischen KommissionSmilglied
John Bradbury vor .

Dr . Herme » fetzte vocau », daß Deutschland da » Moratorium

endgültig gewährt werde und e» infolgedessen nur 7öv Millionen
Gold mark zu zahlen und für 1 Mlliarde 730 Millionen Waren

zu liefern hätte . Er fordert em « EntschädigungSzahlung an die

früheren Besitzer der Saarbergwerke usw . Im ganzen rechnet er

LA Milliarden Papiermark heran », die 1022 gezahlt werden mützten .
Dr . Herme » glaubt nicht an die Möglichkeit , datz die Alliierten im

Sin unsere Postabonn inien !

Um jede Verzögerung in der Zustellung der

„ Freiheit " an nnsere Pvftdezteher für de «
Monat I « » i » u vermeiden , ersuche » wir . das Abonue -
ment sofort , späte st « » » ober diS ,a « » « . d. te

M. zu erneuern . Bestellungen nimmt jedes Postamt ?.
« nd jeder Briefträger entgegen . Bei verspäteter Neu , Ä

bestellung sind Verzögerungen in der Zustcllnna « « - *

oermeidlich und iid « r » i » . mt dann die Post kein « » er « «
antwortung .

emimmismmiemmBmma

JOhr « 1922 für 1 Milliarde 780 Millionen Mar ! Bau « « m» Sach¬

leistungen konsumieren .

Da » Projekt von Bradburh enthält etwa folgende De -

dmgungen :

1. Garantieleistung der Industrie für diz

Auflegung der internationalen Anleihe ;

2. valaneienmg de » Budget » in den ordentlichen AN» ,

gaben ;

3. sofortige Verminderung der Rotena » » gadt dt »

zum Stillstand der Notenpresse im Zeitraum von zwei

Jahren ;

4. Kontrollmöglichkeiten für die Repara -
tionsliommission bezüglich der Durchführung

dieser Bedingungen .

Wie die . Denn " erfährt , hat da » Reichikadinett sich da -

reit » mit dem Plan Bradbury » beschäftigt . Ueber sein « Stellung »'

nähme dazu ist Sichere » noch nicht bekannt .

Bericht über Genua

Reichsmbrtscha ftsmi niste r Schmidt erstattet « Mittwoch im
Volkswirtschaftlichen Ausschutz des Reichstags einen Bericht
über die Verhandlungen der wirtsaftlichen Kommisstou auf
der Genuese ? Konferenz . Besonders ausführlich behandelt «
er die Lage der russischen Wirtschaft , wobei er zutreffend be -
merkte , datz das westeuropäisch « Kapital sich an der ussische «
Wirtschaft nur unter rein kapitalisttschen Forme « beteilige «
will .

_

20 Bände diplomatischer Akten
In einigen Tagen erscheint der erste Band diplomatische »

Aktenmaterials über „ die große Politik der europäische »
Kabinette von 1871 bis 1014 . " Das Gesamtwerk soll 20 biS
22 Bände umfassen . Es ist , wie WTB . mitteilt , ein Ergeb¬
nis der Oeffnnng der deutschen Archive .

Zum Metallarbeiterkampf
WTB . Nürnberg . 24 . Maj .

Auch die Nürnberger Arbeiterschaft der Metallindustrto
nahm den gefällten Schiedsspruch an . Die Arbett wird an »
20 . Mai lvieder ausgenommen .

WTB . Frankfurt a. fOL, 24 . Mai .

Die Verhandlungen in der Metallindustrie wurden heute
zu End « geführt . Ueber die Streitpunkte wurde eine Eint -
gung erzielt . Vorbehaltlich der Zusttmmuna beider Pav -
teien zu den getrofsenen Vereinbarungen wird am Freitoa
in allen Betrieben die Arbeit wieder aufgenommen .

WTB . « arlsrnhe . 24 . Mai .

Gestern fanden im badischen Arbeitsmtmstertum in der
Frage des Metallarbeiter streiks in Baden Berhandlunae «
statl , die zu folgendem Ergebnis führten : Bezüglich der Ar »
beitSzeit gilt das München « ! Zlbkommen . bezüglich der Eni .
lohnuna wird festgesetzt , datz die gelernten Arbeiter 20 biS
27 Mark die Stunde erhalten . Das Lohnabkommen bleibt
bis zum 1. Juli lWS in Geltung : der Manteltarif bis zum
80. Juni 1023 . Die Zustimmung der Organisationen ist vor¬
behalten . aber mit Sicherheit zu erwarten .

Beratungen über die Anleihe
Paris . 24. Mai

Der von der RevarationSkommtssion ins Leben gerufene
Ausschuß zur Prüfung der Möglichkeit einer auswärttaen
Anleihe Deutschlands ist beute unter dem Vorsitz Delacroix '
zusammengetreten .

Hermes Rückbehp
lEP . i Paris . 24 . Mai

Die ReparattonSkommissio « hielt heute nachmittag ein «
offiziöse Sitzung ab . um die Ergebnisse d « r Unterhandlungen
mit Dr . Hermes zu prüfen . HermeS und die deutsch «
Mission haben um 7 Uhr Paris vertaffen .

Regierungswechsel in Gesterreich
Wie « . 24. Mai

In der heutigen Gitzuna des Auswärtigen Ausschusses
teilte Bundeskanzler Sckober mit . datz die Bundesregierung
mit Rücksicht aus das Abstimmungsergebnis über die Frage
der Kreditermöchiiauna beschlossen habe , dem Bundespräsi -
deuten die Demission des Kabiuetts zu unterbreiten , und
- daß der Bundeskanzler in Ausführung dieses Beschlusses
dem Bundespräsidenten ein entwrechenes Schreiben vor -
gelegt habe .

_

Krieg im „ frieden "
Schiffözusammenstotz in der Ostsee

Bei Satzuitz kam es in der Rächt zum 24. Mai aulätzlich

einer Nachtübung z « einem schweren Zusammenstoß zweier

deutscher Kriegsschisse . Es handelt sich um das Linienschiff

„ Hannover " mit 72 « Man « Besatzung und das Torpedoboot

„ S . 18 " mit 01 Mann Besatzung . Das Torpedoboot wurde

am Bug schwer beschädigt . Folgende 10 Mannschafte » deS

Torpedobootes fanden den Tod : die Torpedomatrose «

Engelhardt , Schott . Lorz . Sibelka , Hammer ,

f ch m i d t ? die Torpesoheizer Seipelt , Glinka , Bolz .

Scheck und Barth .

Explosionskatastrophen
Schlebusch bei Köln . 24 . Rai .

Heute mittag ereignete sich in einem GelatinierhanS der

Dynamitfabrik Schlebusch eine Explosion . Die dort be -

schäfttgten fünf Arbeiter habe « bei dem Unglück de » Tod

gesunde ». Ein Arbeiter wurde leicht verletzt .

Nürnberg , 24 . Mai .

In der Nähe von Altenfurth explodierte das MnnitionS ,

bepot , wobei vier Personen schwer oerletzt wurde « . Eine

von ihnen ist inzwischen gestorben .

M. SCHULMEISTER
Koitbusep Top

Herreoanzäge n . 1575 - 4000

Herrenschlüpfer ff . 1450 - 3000

Sport - Anzüge — Breeches



wmmmmmm

if Jiocfywerfige Sommerkfeidungzu Preisen !
I| Schlüpfer und Raglans Jacketf - Anzüge Knaben - Anzüge

gutem und bestem Homespun - , Fischgrat - and
Cfaeviotstoffen , in geschmackvollen hellen und d. ink -
len Farbenstellungen . Vorzügliche Verarbeitung
mach neuesten Modelten , anfangend mit

. . . . . . .
M.

Pafetots
ans marengo Cheviot in vielen , guten Qualitäten ,
mit erstklassigen Zutaten , tadelloser Sitz , von . . M.

aus envercoat , in allen Schattierungen , in Sport » und
Roclcform , in vollendeter Ausiührung von

. . . . . .
M.

farbige Paletots , Biedermeierform , streng modern ,
ans besten Stoffen , in vielen Farbenstetiungen . . M.

Bozener - Mäntel
ihr Damen und Herren aus guten Strichloden , in
Bozener - und Raglanform von

.................
M.

9flOM

I000S

1650 »

1800 ° °

HK

000 »

1800 »

Cutaway und Westen
ans vorzüglichen marengo und schwarzen Cheviots
sowie Meltons in tadellosem Sitz und bester Aus -

führnng von

..................................

M. 1900 »

aus ha ' tbaren , sol den Stoffen , mittel - uud dunkel¬
farbig , in moderner Verarbeitung von

. . . . . . . .
M.

aus einfachen , bis zu den bes en Sto fen feder Art ,
in wunderschönen , hell n, Irischen Farbenstellungen ,
nach den neuesten Modellen veraibeitet , auch L eder -
meierlorm , von

. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M

Sport - Anzüge
mit Breecheshosen aus Loden , Chev . ot , Homespun ,
in Manchester mit Sattel und Falten , oder mit auf -

gesetzten Taschen , anlangend mit M 1350,00 Flauet- JgQQOO

Hosen
jeglicher Art ans Cheviot und Kammgarn , in vielen
Qua Itäten , aussergewöhnbcii p eiswert , selbst die
billigste Hose ist geschmackvoll gestreift , anfan¬

gend mit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .
M.

Sporthosen , Breechesform , aus Homes - un □ Stoffe ,
Manchester pp. , Preise je nach Qualität von . . . . M.

Strohhüte , Sporthemden , Oberhemden ,

Rucksäcke , Krawatten , Badeanzüge
in großer Auswahl , sehr preiswert !

180 ° °

450S ;

aus guten , farbigen Wollstoffen , in den mannig¬
faltigsten Fassons , Schlüpfer , Sport - usw . , in allen
Preislagen und Größen vorrätig , Größe I von M.

aus b ' auem Cheviot und Kammgarn , in guten Quali¬
täten , Matrosen - , Kieler - und anderen Fassons

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . .Größe 1 von M.

Waschanzüge aus Stoffen vielfacher Art und Qualität ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Größe I von M.

Burschen - Anzüge
Jackett - und Sporlforra , aus haltbaren Wollstoffen ,
m guter Ausführung . . . . . . . . . . .Größe 7 von M.

' n vorzügl eher Ausführung , mit Breecheshose , aus
wundervollen gemusterten Stoffen , in bester Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . Größe 7 von M.

Jünglings -
Jackellfoim aus guten Wodstoffen , in hellen und
dunklen Farben , mod . verarbeitet , Größe 12 von M.

Sportfassons mit aufgesetzten Taschen mit Breeches -
hose aus Homespun und Fischgrätstotfen

2502

5002

1902

3202 S

5002

9002

Größe Ii von M. 10002

Der Versand nach außerhalb erfolgt in der Reihenfolge der eingehenden Hufiräge

BAER SOHN
Berlin ühü Chausseestrasse 29 - 30

ETheater n. Vergnügungen
MMMMMOMUMU

Volksbühne
7' / , lU) t

lafkcbeiinnlhfnirsnii

Xraes VoHutheater
t • Openldwr Straße 68

71l. Uhr:
Bchuiter Aloloa

Staats - Theaier
Svernhau » »Uhr :

»ieioutpielhau » 7>/ , vhr
sr Ovna

CasinD- TlißalBr751
Der neue Schfagfc

Der Delle ans Alrifia.

Benüdies Theater
T' lallhr .

! Des Esels Schatten

Kanmersplele
8 Uhr

Bn lu Bill er SM aaelten

f Komödienhaus :

„ Gretchen "
I QUttner . Roberts

Berliner Tbealer
- . Hodame Für: 7. 0

Uhr
Theater

am Nollendorfplatz
7JU Uhr

lebtVerl lebte Leute

Wallia la - TliBater
7"| , Uhr

lulhius zur Liebe

DOTTER - BÜHNEN
>> Tätlich 7' ! , Uhr :

Residenz - Theater
Eine Frau

ohne Bedeutung

Trlanon - Theater
Moral

r . Ln lw. Thom *

Theater det Ostens
llsss - nsattr )

7-| « Uhr :
Brot unv Arbeit

Walinsr - Thealer
7-1, Uhr.

D. liülflEit BactitigallEn
TltBaltra. llolfliDS . Tor

Allabendlich Z' l . Uhr

Elile - SSnter
«. a. : Uetsnplel

„Fanlaslo im
RattTeinkaller ,

Ferner der
last . Einakter :

„ Dor Schlnoir "

I Nur noch kurze Zeit ! 1
Heute Donners taK 1

CIRCUS
BUSCH
■ Nur
1 Hei

IHli
2X

I Pestvon
1 „Dtbtr ' g gnBin Tile5"
■ Nachm I Kind trei
I » Fnitag Ehmiabinl 1
! Htlslinlnsstur Hut. f
ViSchluß 30. Mai �

SomoiEr-TiiEatEr

ÜEliwBizer-Barlgn
Im Fritdricluliain «3/32

Heute

BlmracKaiulstaj
und täglicn

eilra gewiMtes

Konzert / Theater
Spezialitäten

Im Saale :

Großer Ball

Vorrerkanf ab 10 v. vorm.

Drum Brote , mar sich pM Mmtutt
Als Selbsthorsteller liefere

1 K in Qualität und Preisen
ein >1? dastehende

Trauringe
1 BIiiS. Dokat ' nOoliI m 250. - an
IRinO . �i- ' eslempelf . v 200 . - 6"
lRiDg . 333 ( etttmpe (,v. 1C0. - an

Barantieschein für Cesetzl Goldlnbali .
U. K. G. M. AnnbrUdur Saialai tack aaswäris tat «« Bldipi . M.

H . Wiese , Juwelier
Artilleriestraße 30 und Passauer Straße 12
SMIn . r Bah - h. Friftdrlchstr . IMin . v. Wlt ©nh - Pl . Nä�eZoo

To ephon : Kordon 1080 Telephon : Steinplat * 11803
Handelssrerie ' itlich ein ' retr . a�ene Pinna

K > Cln�stf
Auf beciueme Teilzalvlun�

Im reldnctw Ausnwalnl

Gar « iiiieBB
tu • « ■ an * ■ » • ■ lltfen l > wel —« ; m

KOnstlergardinen , Madiasjrardinen . Haib - Stores

in engllscheRB Tüll , Erbktflll und EtaRnlne In allen Preislagen

Tüll - Bettdecken , Tischdecken , Diwandecken . LKnferstoffe , Gobelins

REISER , EoSliir & n�er SSr . O ?

V" Uhr
PestvorsteHun en I

Rauchtabak
Pfund 18 Mark
fiollätibct . . . 20 771.
Schwan . Krausen 22 M.
gSortorlko . . . 23 W.

j «olv Shag . . . 27 9».

RllNd ' i « ' . " "

leder ParteMosse !
muß es tlcli znr Pf ' icht machen ,
einen Abonnenten zu gewinnen !

Ausschneiden ! '
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Gerson Wechselmann
Berlin W. , Linkstr . 20 . Telephon ; Nollendorf 879 a. 8215 .

Kakao - u. Scliokoladon - G - osshandlung
Qeneralvertreter der

FaBken - Schokolade
die �userwäh ' te un4er den besten Masken .
Weiter . ' - ervorragende bekannte Ma ken
In grösster auawa il zu Orlgioalfabrikpreban .

Vorteilhafteste Blnkaufsquelle für Wiederverkäufer

Für jeden etwas , für alle vorteilhaft !

Schaltplatten

Für 3 alte Platten
1 neue toftcnloS

nach Wahl : Im Sätet jut NachtigaU .
PUppchen Liese unb lausenb and . Elucke.
« die Zupf - unb Sulteu - Zustrumeuk «.
Eprechmaichinen in all. Farm . Teile , Laden .

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _. . . ÄluIUaiien . Neste Preise . Eia . Wenftäiien
u. Repora ! ur . Ankaui aller Planen <9. . ini «: I «an>3urt . St . » ? , a«>j »

»te . 87 , Brunnenstr . 25 ( Ptinj ) , Schönhaus . Alloe 130 . WelBen .
sae . Barllner Allee 21. Zentr . u. Engr. - Bcrt . : ntllehaelhlrohste . Iv .

Schweiber W? ir s i k h n n s .

Eäütt Rob . Seelisch
Berlin 0 112, Rigaer Str . 7l - 73a. § «Ii, . , . Bhl Frar kfürt . iüee

eegrtndet
1876

empfiehlt zn bekannt
bllllcen Preisen bei
solider Ansf &hrang

Komplette

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

cinfseben und besser «,
Qenres

* r — _ _ _ färb . u . naturglasiert
fVUCnen In allen Rrelsiagen

■ Ocksulte Möbel können beliebige Zeit koeteolo * lagern . W

Sentscher

Metallarbeifer - Verband
DerwatwngsstcNe Berlin 54

( Peschästszeft von ronn . S die nachm . 4 llhr
Telephon : Ami Norden » 3S . 554 , SZS . S3Ö

Gomtabend , den 27. Mat 1S22, »achmtttaaS
Z Uhr :

Versammlung , der Haup ' gmppe VI.

Unteramhden tll — 20, Im BctbonbäbhouS ,
Siiticnfteofee 83 —85 ( SitzungSlaat ) .

Tageiorbnung :
1. Rechte unb Pflichten der Betriebsräte .
2. Wahl der Deleaierten zur Generaiber -

sammluna der Betriebsräte .
3. Eruphenangelegenheiten .

Nchwn « : «cht - U«!
Auto - Repr�B etrtede

Nreitn «. ben 2«. M- fl 1022 , abends 7
Wichtige & u n 1 1 1 o n ö r I o n f « r e a «
Im Lotnl von Polwlcit , Snliyltrah «7.

Jeder Klein - Detrieb muß einen Vertreter
endenden .

Die OrtSverwaltuns .

HeHsnstslt
Nie Inn. a. Surs Keznkheiien . NemosilSI , Map. -
u. VeTdauung schwäeV , Malligkeit . Angslpetühl ,
Kopl- a Rflc en chme z . He- z , Nier. - Leb - n.
Q_llenld „ Haut- , Harn - und Pranenle : den. Syph. ,

sch eile , schmerzlose Hehandludg .
sur vlllBNllrd . n. Berat - kostenl . T *

G . Andres , ÄÄ
Sprechst . 9 - 1 a. 3—8.

Dentscher Metallarbeiter - Verband
Verwilton - ' sstelle Berlin

Todes - Anzeige .
Don Kollotren zur Nachricht , daß

folrendc Mltelieder ( gestorben sind :
Der Schleifer

Paul Warlrnberg
Ci ristlanlastr . U

am 21, d M.
Die Einischenme findet am Montau ,

don 29. Mai. naehmittaps 4 Dhr . von der
l . eichfinhallo dos Rramatnrlam . , Ge-
rir htstraase , an » statt

Dar Eis - Dreher

Leuis Rabe
Mattornstr . 14

am 22. d. M.
De Elrisciiernntt findet »nj Senn -

abeti ' i . don 27 Mai 1922, rachmittatrs
2 Uhr . von der L' <' iehonhalle de « Kre¬
matorium » Banmschulenwefr , Kiefholz -
straße , aus statt .

Ehre ihrem Andenken !
liege Beteillgimer eneartet

D' e Ort ' verwalhin ? .
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Horlhy vor den Wählern
Wie » . 30 . Mai

Bo » miserm »NH- arische » Mitarveii�r wird unS ge -
schrieben :

' Zum zweite « Male wählt bie « « garische Konterrevolution
chre Nationalversammlung . Im Februar 1320 , inmitten der
entsetzlichen Stürme , unter einem unauKsprechlichen Ter -
ror wurde die erste . Nationalversammlung " gewählt . Die
Kandidaten und Agitatoren der sozialemokratischen Partei
wurden eingesperrt , interniert , ermordet, - es war nicht mög -
Hch eine Versammlung abzuhalten , eine Flugschrift er -
Icheinen zu lassen . Einige Tag « vor der Wahl hat der Terror
solche Dimensionen angenommen , daß die sozialdemo -
kratische Partei ihre Kandidaten zurückzog
und die Wahlen boykottierte . So wurde unter dem Schutze
öer Bajonette und K a st ri « r m esse r der „ heften
Offiziere " des Herrn Horthy die erste Nationalversammlung
�«r Konterrevolution gewählt . Am Tage , an dem sie zu -
sammetrat , präsentierten die besten Offiziere den Herren
Abgeordneten ein besonderes Geschenk : die beide » sozial -
oemokrtische » Redakteure , Somogyi und Bacs6 wurde » er ,
« ordet , skalpiert , mit ausgestochene » Auge » , mit Drahtseileu
verbundenen Beine « aus der Donau herausgefischt . So betrat
sie ihre Laufbahn im Zeichen des Mordes und es ist für dies «
Nationalversammlung nichts bezeichnender , als das , dah ob -
wohl jedermann die Namen der Mörder , sowohl dieser , als
o » chder andern kennt , niemals jemand den Mut gehabt , um
sie unter dem Schutz der Immunität beim Namen zu nennen ,
geschweige den » , ihr « Bestrafung zu forder » . In der Na -
fioualversammlung gab es gar keine Opposition , zwei große
Parteigruppen beherrschten die parlamentarische Bühne : die
konservative agrademokratifche Partei und die klerikale Par -
tei . Arbeitermord , Ausrottung der Arbeiterbewegung , Ver -
tteibung der Juden aus dem öffentlichen und wirtschaftlich : »
Leben , ja , aus dem Lande , der Kampf gegen die „ De -
siruktion " , wie Demokratie , Sozialismus , ja der bürgerliche
Liberalismus genannt wurde , waren die Parolen , die aus
tueser Versammlung ins Land hinaustönten un hinter ihr ,
die ja eine Marionette war , standen die blutige » Detache -
wents , die Galgen , die Kerker , die Folterkammer » der be -
rüchtigten Hotels und über alle ihre schützende und segnende
Hand ausstreckend stand die katholische , ja zum Teil auch die

protestantische Kirche .

Nichts stand der siegreichen Konterrevolution im Wege ,
sie konnte ungehindert an die Ausrottung ihrer gefährlichsten
Heinde , der Arbeiterbewegung schreiten . Jedermann , der

der Bewegung irgendeine Rolle spielte , sah im Gefängnis ,
hinter den Stacheldrähten der Jnternievungslager , wurde
gemordet oder ans dem Lande vertrieben ; denen nichts
ähnliches zustieß , waren unter Polizeikontroll « , durch de «

tlvtigeu Terror eingeschüchtert , die Versammlungen durch
öic Verwaltungsbeamten , die Presse durch die Zensur unter -
brückt . Die Stimmung der großen Masse , die die bolsche -

p�stische Diktatur in das Lager der Konterrevolution trieb ,
�» 1 gegen die Arbeiter . Die Gewerkschaften aufgelöst , ihre
Felder beschlagnahmt , ihr « Lokale den Terroristen und
christlichen Gewerschaften llbcogeben . Die diplomatische »
Vertreter der Ententemächte , vor allem die britischen Ver »
treter Mister Hohler und der Admiral Traubridge ,
schützten dieses System mit dem ganzen Einfluß ihrer Stel «

kung . Es hatte wahrhaft den Anschein , daß in diesem Lande
vie mehr Gras wachsen , daß es mit einer Arbeiterbewegung
sür immer aus ist . Dieses ganze System des Blutes und
öes Galgens , der Barbarei und Korruption nannte sich nun

stilgemätz den . christlichen Kurs " .

Nun , kaum zwei Jahre sind ins Land gegangen und der

christliche Kurs liegt im Sterben und die Arbeiterbewegung ,
sowohl die politische als auch die gewerkschaftliche Bewegung
�rhen vor einem vielversprechenden Anfstieg . Der Zwei -

Unter fremden Menschen
Von Maxim Gorki .

auwrtst - rte Ueberletzung von August KS - l » .
AinvrilanifcheS Copyright 1918 dy Ullstein ft Co. . Berlin

Fortsetzung . )

Ev sah es stets gern , wenn ich über einem Buche
' afc, war dann besonders freundlich gegen mich , klopfte
�ir auf die Schulter und sagte :

. » Immer lies , Junge , lies recht fleißig , es verlohnt
»ch der Mühe ! Dumm bist du nicht , nur schade , daß du
" or alten Leuten keinen Respekt hast rnrd mit jedeu -
�ann gleich anbindest , immer Zahn um Zahn ! Wohin
�ll eine solche Frechheit führen ? Doch nur in die

Arrestantenrotten ! Vergiß mir das eine über dem

«ücher�lesen nicht : . Buch bleibt Buch — das Sicherste
' st der eigene Versuch ! ' Bei den Chlysten ' ) war ein -

ein Borleser namens Danilo , der ging so weit , daß

l * alle Bücher , die alten wie die neuen , als überflüssig
perwarf , auf einen Haufen packte und ins Wasser warf .
p� > . . das ist imtürlich auch eine Dummheit . Nun ver -

- srht ihnen dieser Alexaschka , der Hundskopf , wieder
d' e Köpfe . . . "

Immer häufiger erwähnte er diesen Alexaschka ,
und eines Tages kam er bekümmert und brummig in
�n Laden und sagte zu dem Kommis :

. »Alexander Wassiljew ist hier in der Stadt —

Astern ist er angekommen . Ich Hab ' ihn gesucht , gesucht

� nicht gefunden . Er versteckt sich ! Ich will ein

Alchen hier bleiben , vielleicht guckt er herein . .

� »Ich weiß von nichts , kenne ihn gar nicht, " sagte der

pMmis unfreundlich .
fi » « o recht ! " versetzte der Alte und nickte mit dem

„ Für dich sind alle Menschen nur Kunden oder

�erkäufer , etwas anderes kennst du nicht ! Latz
Äiksteus ein Glas Tee holen ! "

yn Ks ich Me mit siedendem Wasser gefüllt « große
v. �stugkanne zurückbrachte , fand ich im Laden Gäste

Dev alte Lukian war da mit seinem heiteren

�el », und hinter der Tür , in einein dunklen Winkel , j

. *.) Sekte ber Seißler . die äußerlich wie Rcchlgläubrze leben , in «- >

� jedoch pirche . Sakramente und Geistlichkeit verwerfen . i

1. Vellage zur „ JreiffeW

kämpf zwischen der bewaffneten Konterrevulution und der
wehrlosen Aiheiterschaft endete mit der Kapitulation
der Konterrevulution . Was ist ihre Politik m
der Arbeiterfrag « ? , fragte ein amerikanischer Journalist
Herrn Horthy . als dieser Oberhenker an der Spitze seiner
Truppen in Budapest einzog ? »Ich befehle , sie gehorche « "
— war die Antwort des ungarischen Gallifet . Heute setzte
Horthy eine Regierung ein , die in dem Wahlkampf nur
zwei Sorgen kennt : die eine ist . sich ein « Majorität zu
verschaffen , die andere den Terror nicht soweit zu treiben ,
daß die sozialdemokratische Partei sich vom Wahlkampf zn -
rückziehe . Er ist dort angelangt , daß er ohne ein «
parlamentarische Vertretung der sozialdemokratischen
Partei nicht weiter regieren kann . Sie haben
nichts unversucht gelassen , ein « nationale oder christ -
liehe Arbeiterbewegung zu bilden : in den Dienst
dieser Sache wurde die ganze Macht der Konterrevolution
gestellt ? die Offiziersdetachements , die Erwachenden Ungarn ,
die Gerichte , die Unternehmer , die Kirche , haben alles auf -
geboten , eine konterrevolutionäre Arbeiterbewegung zu
schaffen . Man unterdrückte nicht nur die sozialdemo -
kratische politische Organisation , nicht nur die Gewcrlschasten ,
man raubte den Arbeitern die Krankenkassen und legte
Hand an die Genossenschaften . Der Arbeiter , der zu den
Gelben überging , bekam Arbeitsgelegenheit , Wohnung ,
Lebensmittel . Prämien aller Art . Das Ergebnis : die
christlichen und nationalen „ Arbeiterpar -
t e i e n " haben keine tausend Mitglieder im ganzen
Lande und diese ganze Politik ist bankrott . Nicht , was bie
ungarischen Arbeiter in diesen blutigen Jahren getan haben
und noch heute tun , denn das ist noch heute , wo sieben -
tausend Arbeiter in den Gesängnissen schmachten , wo
Tausend « interniert sind , Zehntaosendc in der Emigration
leben , nicht viel , sondern der Widerstand , den sie geleistet
haben , sichert ihnen einen Ehrenplatz in der Geschichte der
Klassenkämpfe .

Als die erste ungarische Nationalversammlung gewählt
wurde , gab es nur zwei , dem Namen nach verschiedene , aber
im Grunde genommen , einheitliche bürgerliche Parteien und
keine Arbeiterpartei : heute , wo die zweite Nationalver »
sammlung gewählt wird , ist das bürgerliche Lager in 22

einander mehr oder weniger befehdende Parteien und
Gruppen zerfallen und die Arbeiterschaft , obwohl in ihr sehr
verschiedene Strömungen vertreten sind , steht als eine Ein -
heil dem Feinde gegenüber da . Gewiß gibt es in Ungarn
viele Kommunisten und Linkssozialistcn ? gewiß gibt es viele
Arbeiter , die mit der Führung unzufrieden sind . Aber die
Leiden der Konterrevolution haben dort eine wirkliche Ein -
heitsfrout dem Feinde gegenüber hergestellt und der kom -
mnnistische und linkssozialistischc Arbeiter gibt seme «
Stundenlohn so gut , wie der Rechtssozialist für den gemein -
sameu Wahlrechtsfouds ab und wird auf die rechtsstehenden
Kandidaten der Partei abstimmen , weil heute eine andere

Arbeiterpolitik in Horthyungar » nur die Konter -
revolution stärken würde . Nicht darauf kommt eS
den Arbeitern an , ob die sozialdemokratische Partei zehn
oder fünfundzwanzig Mandate erringen wird , sondern daß
sie überhaupt marschiert , daß sie die noch heute bis zu den

Knochen bewaffnete Konterrevolution dazu gezwungen hat ,
die Arbeiter der Sozialdemokratie zu überlassen und dadurch
schon heute den Aufbau einer mächtigen Arbeiterbewegung
nicht weiter hindern kann .

Horthy und seine Regierung wollten das ganze gesell -
schaftliche und politische Leben den Gesetzen ber Konter -
revolution unterwerfen . Heute müssen sie einsehen , baß sie
bei der industriellen Arbeiterschaft das Spiel verloren haben .
Sie haben ein Wahlrecht zurechtgeschnitten , arbeiten mit

einer Wahlgeometrie , haben ihre verschiedenen legalen und

illegalen Terrororganisattonen so instruiert , daß sie in den

Bezirken , wo die grohindustrielle Arbeiterschaft in großen

Massen vorhanden ist , den Kampf gar nicht ernstlich auf -

saß ein mir Unbekannter in einem dicken Paletot und

hohen Filzstiefeln , die Mütze tief in die Augen gedrückt
und einen grünen Gurt um die Lenden . Ä> ein Gesicht
hatte nichts Auffallendes an sich, er machte einen stillen ,
bescheidenen Eindruck , wie etwa ein Handlungsdiener�
der eben seine Stelle verloren hat und durch dieses
Ungemach schwer bedrückt ist .

Peter Wassilitsch sagte irgendetwas in seiner scharf
betonenden Weise , oyne nach dem Unbekannten hinzu -
sehen , während dieser mit einer nervösen Bewegung
seiner rechten Hand die Mütze lüftete und sie dann wie -

der bis an die Augenbrauen herunterzog .

» Böse Quappen tummeln sich in unserem trüben

Flüßchen und tritben sein Wasser mehr und mehr, " be -

gann Peter Wasstlitsch .
„ Soll das auf mich gehen ? " fragte der neue Gast in

ruhigem Tone .

„ Und wenn ' S auf dich ginge ? " sprach der Borleser
spitz .

„ Was wirft du dann von dir sagen , Mensch ? " ver -

setzte der andere herzlich , mit gedämpfter Stimme .

„ Bon mir rede ich nur mit Gott , das geht nur mich
allein an .

„ Nein , Mensch , es geht auch mich an ! " sagte der neue
Besucher feierlich und voll Kraft . „ Kehre dein Antlitz
nicht von der Wahrheit ab , verschließe ihr nicht dünkel -

Haft dein Auge , denn das ist eine große Sünde vor
Gott und den Menschen ! "

Es gefiel mir , daß er Peter Wassilitsch als „ Men -
schen " anredete , und seine sanfte , feierliche Stimme
wirkte auf mich seltsam erregend .

�Verdamme mich nicht , ich bin nicht sündiger als

du, " fuhr er fork . ,
„ Hört doch , wie er kocht und zischt , gleich einem

Ssamowar ! " sagte den alte Vorleser ' geringschätzig ,
worauf der andere erwiderte :

„ Nur Gott allein weiß es , ivas die Quellen des

Heiligen Geistes am meisten trübt — vielleicht geschieht
das gerade durch eure Sünde , ihr papiernen Bücher -
menschen ! Ich habe mit Papier und Büchern nichts zu

schassen , ich bin ein einfacher , lebendiger Mensch . . . "

„ Ich kenne deine Einfachheit , Hab ' genug davon ge -

hört . . . " 1
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« ehmen . Greift aber die sozialdemokratische Agitation über

diese Bezirke hinaus , wendet sie sich an die proletarisierten
Schichten des Kleinbürgertums oder gar an die Bewohner
der Dörfer , au bie landwirtschaftlichen Arbeiter und die

landhungrigen Zwergbauern , dann wird sie , wie ehedem ,
erbarmungslos niedergeschlagen . Um die Herrschaft über

diese Schichten und über das Bürgertum überhaupt kämpft
die Regierung B e t h l e n nicht mit der Sozialdemokratie ,
sondern mit den verschiedenen bürgerlichen Parteien . Er

hat sich eine sogenannte Einheitspartei , ans Großbaiicru ,
antihabsburgischeu Aristokraten , aus dem besitzende « Adel ,
a « s Ueberläufern aus alle » Lagern zusammengeflickt ? er

kämpft gegen zwei bürgerliche Fronte « , erstens gegen den

Habsburgischen Hochadel und die mit ihr verbundene kathv -
lische Kirche und jüdisches Kapital . Diese Partei wird ge¬
führt vom Grafen A n d r a s s y und A p p o n y t. Alle diese
Leute können B e t h l e n und Horthy nicht verzeihen , daß

sie den Habsburger vertrieben haben . Es ist ein

Familienzwist im konterrevolutionären

Lager , wirb aber , wie Familienstreittgkeiten überhaupt ,
mit großer Erbitterung geführt . Die andere bürgerliche
Front , gegen die Bethlen zu kämpfen hat , sind die ver -

schiedenen demokratischen und liberalen Splitter des Klein -

l ' ttrgertums und der Bauernschaft . Aus ihnen könnte sich

allmählich eine bürgerlich - republikanisch «
Partei entwickeln . Ihr Führer ist der gewesene Ab -

geordnete Karl Nassau . Gegen diese Parteien richtet sich
heute der stärkste Regierungsterror und bei einigermaßen

freien Wahlen käme diese Partei als die stärkste Partei in

die Nationalversammlung . Aber der Wahldiktator der Re -

gierungspartei , der gewesene Generalstabshauptmann
Gömbös sorgt schon mit seinen Erwachenden

Ungarn und seinen Offiziersorganisationen , daß der alte

Ruf der ungarischen Wahlen sich auch diesmal bewähre , und

es wird kein Mittel der Gewalt und der Korruption un -

versucht gelassen , um eine Mehrheit der Regierung zu ver -

schaffen . Aber mit diesem Wahlkampfc beginnt eine neue

Periode der nngarischen Konterrevolution : sie ist in die

Defensive gedrängt und wirb von nun an unter die Kon -

trolle ber Arbeiterschaft geraten .

Deutscher Reichstag
Litzuna vom Mittwoch , den 23. Mai .

Präsident Löve eröffnet die Sitzung 11 Uhr IS Minuten .
Der Präsident teilt mit . daß auf dem Vorschlag des Aeltc -

stenrates die allgemeine Ausspuache bei den Etats für die
Ausführung des Friedensvertrages , des Aus »
wältigen Amtes und des R e t ch s f i n a n z m i n i st c-
rtums ausgesetzt und mit ber großen politischen Aus -
spräche über die Konferenz von Genua verbunden
werden soll . Das Haus schließt sich diesem Vorschlag au .

Abg . Korcll lDem . ) begründet die mit der Etatsbcratnug
des Reichswirtschaftsministeriums verbundene Interpellation
über den Berkehr von Waren aus dem besetzten in das unbe -
setzte Gebiet . Der Warenverkehr wird durch die örtlichen
Stellen des Reichsbeaustragten sür die Ueberwachimg der
Ein - und Ausfuhr trotz des Entgegenkommens des Ministers
erschwert und verteuert , wenn nickt sogar aänzlich unmöalicN
gemacht . Diese Maßnahmen haben wohl eine Berechtigung
gegen die Schieber und Wucherer , sie wirken jedoch äußerst
schädigend auf die Firmen im Rheinland . Tie . Handels -
kammern und der Wirtschaftsausschuß für das besetzte Ge -
biet muß ein anderes Verfahren finden , durch welches in
wirtschaftlicher und volittscher Hinsicht die Interessen des be -

setzten Gebietes und damit die des Reiches gewahrt werdeii -
Wirtschaftsminister Schmidt sichert dem besetzten Gebiet

das größte Entgegenkommen bezüglich der Ein - und Aus -

fuhr zu . Alle Beschwerden werden verschwinden , wenn die
Aussuhrstcllen anfgehoben und die ganzen Waren dem Zoll
unterworfen sind . Wir dürfen für immer eine ausländische
Ausfuhrkontrolle unserer Produkte nicht dulden . Tic Kom

trollmaßnahmen waren nötig , da durch die Besetzung des

„ Ihr seid es , die die Menschen verwirren und die

geraden Gedanken zerbrechen , ihr Schriftgelehrten und

P�,risäer4 . . Was Hab ' ich denn gesagt ? Sprich ! "

„ . Ketzereien hast du gesagt ! " rief Peter Wassilitsch ,
sein Gegner aber erwiderte mit Wärme , während er

die Hand vor seinem Gesichte aus und ab bewegte , als

wollte er seine Worte von ihr ablesen :

„ Ihr meint , es sei den Menschen schon wohlev zu -

mute , wann Ihr sie aus einem Stalle in den andern

treibt ? Ich enviderc darauf : Keineswegs ! Ich sage :
Befreie dich , o Mensch ! Was gilt dein Hans , deine

Gattin und alles , was dein ist , vor dem Herrn ? Mache

dich frei , o Mensch , von allem , wofür die Toren ein -

ander würgen und morden — von Gold , Silber und

jeglichem Eigentum , denn sie sind nichts als Berwe -

jung und Unflat . Nicht auf irdischen Fluren ist die

Rettung der Seele zu finden , sondern in den Tälern

des Paradieses ! Reißt euch von allem los , sage ich ,

sprengt alle Fesseln und Stricke , vernichtet das Netz

dieser Welt , dieses Flechtwerk des Antichrist . . . Ich

gehe einen geraden Pfad , ich lasse meine Seele keine

Winkelzüge machen , habe kein Begehr nach dieser sin -

stern Welt . . . "

„ Aber Speise und Trank und Kleidung — nach

denen hast du Begehr ? Das sind doch Dinge dieser
Welt ! " sagte der Alte höhnisch .

Doch auch dieser Einwurf glitt an Alexander ab . er

sprach immer eindringlicher , veiter , und wenn er auch

nicht laut sprach , so klang es doch wie heller Posaunen -
schall .

„ Was soll dir teurer sein , o Mensch ? Nur Gott

allein sei dir teuer ! Tritt rein von allem Erdenschmntz
vor ihn hin , reiß die irdischen Fesseln von deiner Seele

ab , und der Herr wird schauen : du — der Einzige , Er —

der Einzige ! So wirst du Ihm nahekommen , dies ist

der einzige Weg , der zn Ihm führt . Dies ist das Heil .
das uns gemiesen ward — verlaß Bater und Mutter ,

wirf alles von dir , selbst das Auge , das dir Aergernis
gibt , reiß ' aus ! Tilge dich aus im Fleisch um Gottes

willen und bewahre dich im Geiste , dann wird deine

Seele aufflammen von Ewigkeit zu Ewigkeit . . . "

( Fortsetzuvg solgl . )
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J!ßelttTä ! t5c8 « hie Men - ae für Mc deutsche VolkSmlrffAaU
faftelft schädlicher Waren nach Trntichland einaewbö
« mrdcn .

Nach dem �Hlvßwort d « S Korr » ist dfe vefprechu « «
der Jntervellatirm geendet .

Beim Titel RetchZkomnitssartat far « n » . » nd

Sinfuhrbewillia « « » fordert der « ba . Hartleib

lSPD . ) die Beidehallmt « der Ileberwachunasstellen für die
Ei » - und Ausfnhr . Bei der notn�ndiae « Reorganisation
für di « Ausfuhrkontrolle muß da » Mitbefttninurngsrecht der

Arbeiter gewahrt bleiben .
Bei dem Titel » Kommissar beim Eisenwirs »

schaftsbund " führt

Abg . Brandes sUGP . )
au » : Der ReichSwirtschaftSminister bat früher erllllrt . ma »
müsse der Rohstoffinduftri « dt « Austimmuua zur Preis¬
erhöhung ihrer Produkte versagen , weil eine solche Berte » «
erung nicht mehr zu verantworten wäre .

I « der Eisenindustrie stnd die Preise im April vorigen
Jahres über die Weltmarktpreise hinansgegaugea .

Nach dem Gutachten von Fachleuten stnd die festgesehtea
Eisenprcise pro Tonn « lOM Mark höher , als durch die Ge -
ftehungSkosten und die aufgeschlagenen Normalgewinne zu
verantworten ist . Der Eisenwtrtschaftsbund ist die Instanz .
die die Preis « der Eisenindustrie festlehen muß . ES war im
vorigen Jahr ein Beschluß gefaßt worden , noch dem der
Eisenwtrtschaftsbund von der Festfehung von Höchstpreisen
absehen soll , der jedoch nach Zusage deS Wirtschaftsministe -
rmms wieder ausgehoben werden sollte , sobald die Preise
die Höhe erreicht hatten , wie im April vorigen JahreS . Im
August vorigen Jahres waren nun die Preis « wiederum so
gestiegen , daß neue Höchstpreise hätten eingesetzt werden
müssen . Ein solcher Beschluß wurde jedoch von den Unter -
nehmervertrctern im Etsenwtrtschafsbund einstimmig abge -
lehnt . Die Einmüttgkeit der Unternehmer ist durchaus ver -
ständlich , eS ist jedoch unerljört . daß dt « Vertreter der Mi -
nisterten die Unternehmervertreter bei der Beschlußfassung
unterstüdten . Geaen die Etnsenuna der Höchstpreis « stimmte
auch der Vertreter deS BerkehrSmtnistertumS . trotzdem die
Interessen seines Ministeriums eine entgegengesetzt « Siel -
lungnahme verlangt hätte , denn die Erhöhung der Preise
in der Eisenindustrie spiegelt stch doch in den AuSgabeu deS
BrekeHrsmtnisteriums deutlich ab . DaS RvichSwtrtschaftS -
«rtiristerium hätte die Pflicht gehabt , für

Einsetzung der Höchstpreis «

Corge zu tragen . Wie ein Vertreter deS RotchSwirfschastS -
Ministeriums erklärte , hatte das Ministerium eS nicht für
angcmesscu gehalten , gegen den geeintcn Willen der Unter -
nehme » die Höchstpreise einzusetzen . Die Pflicht deS Mini -
sierwms war « es gewesen , sein Versprechen einzulösen . Wir
fordern , daß diese Pflicht vom Wirtschaftsministerium er -
füllt wird inid eine gründliche Nachprüfung der Selbstkosten -
bcrechnuttg der Jndustre erfolgt .

Der HaudhalisarMchuß hatte beim Titel »Sozialist « .
rnugükommissiou " beantragt , die Wort « » künftig wegfallend "
einzusetzen . Gegen diesen Antrag wandte stch

Abg . Brandes sUSP . ) :

Im Hauotausschuß wurde alö Grund für dies « deantragt «
Aenderuna anaeaeben . die Sozialisterunaskommisston habe
sich mit allaemetnen wissenschaitlicheu Gutachten beschäftigt .
sie sei also nur eine Gutachterkom Mission aemvvden .
sie habe Fraaen wie z. B. die Reichssinonzresvrm . die L! e -

varationssraaen , das Balutavroblem , die «iaenilick vor ein

anderes aebörteu . behandelt . Nack meiner Ueber »

wwo vv mwc forunn�Ä vnnvv * vfc
der Mehrheit im SanptauSschuß verursacht haben . Der
Neichswirtichastörat wird stch niemal » mit solcher Obiektivt -
tät wie dir SozialisterungSkommisstou mit de « aroßen Pro »
blemeu bvschäftiaen können , sckon allew au » Mangel au
Zeit . Die Arbeiten dieser Kommisstou stnd z. B. für die
RevarnttonSletstunge « anßerovdenllick wertvoll gewesen .
Di « «tarntliche Veranlassung zur Beschlußtessuna d « S Aus¬
schusses war der Wunsch , keine obiektiven wtsseuschastNche «
Untersuchungen über die Fraae der Soztaltsteruna weiterhin
anstellen » u lassen . Ich weis « darauf bin . daß bezüglich der
Soztalisternna « in Verspreche » »ortteat . da » v on der Re -

gsernna de » BersgrSeiter » geaebe » worden

ist . Wenn durch eine solide Aenderuna . die allerdings nicht

di « direkte Aushob una der Sozialisterunaskommiisto » be¬

deutet . die tedock bestimmte Schlüsse »uläßt . de « Beraar -

better » gesagt werde » soll , daß Ne

keine HvNnuna ans bemnLchstiae » veadm ber Soalallsternna
der Berkwerke

haden dürfte » , dann darf stch die Reaiernna amb nicht um « -

der « , daß di « Bergarbeiter ihr nickt dort Eutaeaenkommen

zeiaeu werden , wo ste es erhofft . Wtr brauchen Wissenschaft »

liche Untersuckunaen über di « Fraae der Sozialiiierumt

derart , wie ste dt « SozialisterungSkommisstou angestellt bat .

DeSweaen bitte ich das Haus , unseren Antrag allzunebme » .

der den AuSschußbeickluß ablehnt und die Worte »kttultta

wegfallen " streicht . lBraoo bei de » USPD . i
,

Ada . Hammer ( Dtn . ) begründet de » Antrag seiner Frak -

« on aus gänzliche Streichung der im Etat aoaeiorderten

Mittel für die Sozialisterunaskommisston .
Hierauf wurden ohne wesentliche Debatte erlediat oie

Etats des NeichswirtschaftsministeriumS , des vorläufiaen

Reichswirtschastsrats , deS RetchsfinanzministeriumS . deS

Nechnungshosö und der Neichsschuld , der Finanzverwaltung .
des Friedensvertrags und des Auswärtigen AmtS .

Daraus vertaat stck das Haus ans Freitag 4 Ubr .

Preußischer Landlag
Sitzung Mittwoch , de « St . Mai .

Ohne Aussprache wird eine Reih « kleinerer Vorlage »
den zuständigen Ausschüssen überwiesen .

Es folgt die Fortsetzung der Beratung de » HauS «
haltS der Justizverwaltung . Da dt « allgemeine
Besprechung beendet ist , tritt daS HauS tu die Einzel -
beratung der Etattttel ein , wobei die Redezeit auf ö Minu -
ten beschränkt ist . AuS der großen Reihe der Redner ist die

Anfrage der Kommunisten hervorzuheben , die sich wegen
mangelnder Beköstigung der Strafgefangenen be -

schwellen . Ein Negiernngovcrtretcr stellt « iu sciuer Ant »
wort die geradezu unglaubliche Behauptuag aus , daß die

Gesaugcue » aus ihre Angehörige « oielsach erpresserisch ein »

wirken , om Lebeuomittel in die Gesängnisse zu bekommen .
( Große Unruhe links , EntrüstungS - und Ordnungsrufe . )
Nach Schluß der Besprechung nimmt das HauS die Abstim -
muug über die dem Haust vorliegenden Anträge vor .

Abgelehnt wurden u. a. die mannigfachen Anträge ber
U. S . P . und Kommunisten auf Verbesserung des LoseS der
Gefangenen , angenommen wurden nur die Kompromiß -
antrage des Ausschusses . Abgelehnt wurde weiter der Au »
trag aus Abschaffung der Todesstrafe . Zentrum und Demo -
kraten stimmten für die Todesstrafe . Ebenso fand der An -
trag aus Beibehaltung des BerufSrichtertumS natürlich eine
geschlossene bürgerliche Mehrheit . ( Die Klassenjustiz bleibt
uns also erhalttn . I Alle uniere Einzdanrräae . die ste
mildern sollten iStatistik der Eigentumsvergehen . Begnadi¬
gung ) wurden abgelehnt . ».

. . . . .

WP - yT f«s 11«SC■Sin ,» � A« » Gmm*. dzM AsvsL » dt tjOrtlC�Tnig OfT fWfttcll lulintß f >t9 VuUPi
HaltS deS Ministeriums für

BolkSwohlsahrt .

Ava . Dr . Stcmmler ( Ztr . ) : Das Zustandekounne » bei
HebeammengesetzeS ist tu erster Linie der äußersten St » « »
zu danken .

Abg . Dr . Wetzl ( USP . j :

Der Vorredner hat die Mitwirkung der Liuke » an bor
sozialen Gesetzgebung anerkannt . Wir haben die Empstn «
düng , daß an der Spitze des WohlfahrtSministertnm » et »
Mau » stcht , der den guten Willen hat . etwas Positives ztt
leisten .

ES schewt u » S . als wen « am Mderstand de » Zentrum «
der wettere Ausbau der Fenerbestattuug scheitert . Genoff «
Wenl aebt sodann aus den

Wucher mit Lebensmittel »

ein . Der Zuckerskaadal und die Zustände i » der vutteroer »
sorguug schreien zum Himmel . Jeder erklärt , daß st « a » der
AuSwucherung des VolkeS keine Schuld haben . Solana «
diese Zustände als Folge der freien Wirtschaft noch bestehe�
ist eine Fövderuna der Volksaesundbcit nicht denkbar .
Ader der Mensch lebt nicht allein vom Eue » und Trinke » .
Di « Großstädte haben Lusthungcr . ES ist aber ei » Ber -
brechen , in der Nähe der Großstädte die Wälder adzuholze «
und daS Holz an daS Ausland zu verschacheru . Wir habe »
einen Antrag eingebracht , um diesem fiskalische » Waldfrevel
eniaeaenzuwirken .

Geradezu fürchterlich stnd dt « Verwüstungen , die durch
die Tuberkulose angerichtet werden . Gen . Wetzl belegt da »
mit Zahlen und stellt dem Massensterben der Lunaentranke »
di « durchaus unzureichende Versorgung mit Milch gegen -
über .

Wtr fordern weiter , um der Vergiftung der Jugend durch
Alkohol vorzubeugen , ein

Alkoholoerbot für Jugendlich « .

Diese Forderung sollten alle Parteien unterschreiben . In
dieser Beziehung steht die Arbeiterjugend musterhaft da .
Man denke an die Exzesse der akademischen Jugeud , dt «
z. T . auf das Konto de » Alkohols zu setzen flud . Wtr fvr -
dein , daß Preußen tu dieser Beziehung seine » Einfluß ! »
Reiche geltend macht .

Die Bäder uud Heilquelle » müsse » im Inter¬
esse des Mittel - und Arbeiterstande » sozialisiert wer -
den . Ein armer Mensch ist heute kaum tu der Lage , z »
seiner Heiluna eine Bad oder ein « Hetlauell « aufzuluchem
Diese sind nur Balutagewinnlern und A » » lä « «
d e r n zugänglich . In dieser Zeit der Wohnungsnot muß
der Wvhisahnsminister Mittel und Wege ftnd « t , um die
valutastarken Ausländer nicht nur deu Hoteliers zu über «
lasseu .

Wir fordern ferner die Sozialisieruug des Arztderufes .
Heute ist der Arzt zum Geschaftlhuber herabgesunken .
Viele Aerzte leiden bitter Not . Soll der Arzt et » Wohl «
täter der Menschheit sein , dann muß er frei von wirtschaft¬
licher Rot sein . Das aber kann nur durch die Sozialist « -
rung des Arztberuses erreicht werden .

Wir fordern also , und das verlangen wtr auch vom kapt -
tali , tischen Klassetzstaat , Hebung der Lebenshaltung der
Arbeiter , Stärlung der Kauskrast der breiten Massen »
Schutz der Arbeitskraft vor Raubbau uud AuSba « der sozia¬
len Fürsorge . tLrbh . Betsall links . )

Es sprechen weiter die Abgg . König ( Komm . ) . Frau Tön «
hoss ( BolkSp . ) und Mayer - Soltngeu iSoz . ) .

. . . . . .Hierauf vertagt stch da ? PMir ästf FreNa�VS » » . Mai .

jfefflM Elgkl
Landsberger Str . 85 , 86 , 87 .

Ha isl die böchsie Zeil , Ihre Feli - Konfeklion ,

Teppiche n. Wollsachen uns zur Aufbuwahrung
zu übergeben . Sachgemäßer Schu ' z gegen
Motten . Versicherung gegen Feuer n. DiehsiEhl

Anruf Alexander 2100 .

Aussergewöhnlich billig ®

PM - AiMte
die weit unter heutigen Tagespreisen zum Verkauf komn�w .

■04 Prlro «
Weisse Vass�lBsen v . « . ™. . �

in g. uz entiUckfUdcu iluatera 878,00 , UZofiO ZU M.

FarHiie Wsscllnsea

. . . . . . . . .

59 ».

Sctorze Voileölosen >° r . » » « 225°».

Schwarze und laröldo illnder Wehes
mit WoHiand , lu allen Üröbaon .

sdMe honslseideoe Imniier 375 ».

" tfo , 225 ».

TAurt - ßamen - saiEr » » » 69 ».

Feinste MDSiseidcce SÄisr - . ■ - 275 ».

Weisse Klnder - Mpt- OnteranzOde
tos ( efutem Mako

BOem Wem 70 cm 80cm Wem WO cm >10 CU,
TiÄO 88,50 08,50 100�0 188�0 138 60 148ZÜ

Dengeühr . Kleider - n. Blasen - Voiles
bell - und duukolgeoiDit - it . ; ,eter 189,00

Keneste Otesirellen . "ti ", ' . , . 00"
Meter 72,50
kariert und

gestreift ,

98"

65"».

100 - 110 cm breite Stoße,
für Kleider und Hücke , in neo - sUn (i -
webea . Meter 275,00 250,00 196 . 00 IVÖ M.

Prlma- Nalfo - Herr . - Qemden
rni » Ztpchn - Eiaaait e » « «

IVHütJ 175 . 00 IliOM .

Pa. - Mako- IflnDli�shenid .
mit weiSeu Pikee - Kiq. ätz . ��00

Fartüöe Herren - Maho-
fiamitoren 180 "

Weihe Herren - Trikot - Boiler -

185 "198 . 60 19000

Künler - Swealer »
aa 40 45 au www

,70. - 10. - Sö. . 90 . - 115 . - ISO. - 1S5

Bote Schwimmhosen , «
Pur ÖM.

Schvn. TrikotBade - AnzOil8
70 80 100 110 em

» 8 - 98 — 115 - 120 -

Ms�- Berren - Sochen 18 "
Schwane Damen -

. . . . . .

18 ?

80 cm br. Kleider - o. Blnsen - Zenhyr �
in gcbSuen Uruciiuoeteni , Mir. 73 00 66. 60 UZ M.

80 cm br. Prima Eisesser Perkal �
lu neuesten streiten . . . . . . . .Meter UO M.

HellOemnsterte Wasch - Cnterröcke
mit echweien Vulanta . . 107,60 176a *) IZUtL

Protiter -Bade-Mantet. Laken n. Bamüflcher .

lotm Mtr. 80 cm Prlmn-

SOOflirlakea - Banstnöi Ioaso
Tolle Brett « , . Meter 07M.

Llnon- Ünterlalllen
rel - Teixierung 35f

mit Lauguetten uod a joar 1255?

mit reloher ätlok »rel - G*r - 4 9A50
Blerg . m6etd «it >aiiddaiebx 10751 .

Teppicbe , LänferstoHe , Möbelstoffe, nsebdeeben
DiwandecKen , Steppdecken , Reisedecken .

Kflnstlergarnitnren , iftfl -I Querbebaog »50 , » 98 , « 55 , 1� U - -

Künstlersarntfnrcn . icn «
■. 1 Querbohang 1250 , 975 , 750 , 950 , *•

Halbstores , «HCL TUI . HrbatdI . ine
Etamla . . . . . . .» 90 . 2 * 0 , 195 , Im J *

HalbSt0r6S , Etamla , ruet - andqua
and Oulpare . . . . 1250 , 975 . 750 , UUu *■650 '

Gardinen - m « . 24".
ladras rar vekorml » » « H «obBoea IOC „

modern farb . Martern 280 , 2 * 5 , 190 , 100

Tüll - Bettdecken >• nd rde « - * if ) r M
« 08 , » 10 , 175 , izj �

Erbställ - and Etamin - Bettdecken
2 bettig mit lÜSppel , FUet - anUqae und iwtr
Onlpare - Elnsatx . . . 950 , 975 . « » 5 . ZTU M.

■ * — — III II II II

VJÄS- Kälsfi - VEröüna
Üeschüftastelle :

Neakdlla . Muuclieoer >traft « 53

Ferien - Fahnen 1922

30- Juli -6. Aug. . Flciiieleealrge
5. — 19. Aug ! Sehwurzwald a. Bodenaee

Weitere Reiaen in Voibcreitung .
Nar achritl iche Auskuuli erteil ; die ueachlfta -

a teile . — Rdckporlo ial beuuldggn .

„Der Reisegen oase " ial erschien . Einieln . i - M.
Mitgl. koetlr . Monalabellr . 6. —, Einsehr ia —M.

- Herren - Garderobe -
Anzüge I Schlüpf erl Paletots

in geOiegener Arbeit .

Bequemste TeHzahlung .

Gebr . Kassner
BaioMtstrass « 6 , am Nollandorfplate .

«nnaftnu la attn Oh » « « « 6m
»««letc « -Oeltzditafl . Sarlbi 8 2

SrdM Otrafi 6- 0 Kleine Anzeigen
Oof ( brrttzrlfMoert 1 SOJt, | a».
Deitert fflert hn Jett 1 . 75 « ncNa
Älf lmiefutzei fftciitzrtfWDen
X- , le». weit JBarl I Sepl JW «.

Der äufe

tvrnual . ifiopauä
ISgerslr . 71. Ecke 0«-
nunittflc . . ISgl. ver -
tuul von ( oibrlegantrn
Strabeio . Tutnlva ! ) - .
Smottng - n. Btatf - Sin-
zllgen sowie etblüpfctn
u Rnglan » »u ' polt *
villig . Preisen . ( Äetne
Comharbioate ) .

tzesr - l lUttiiBäfdie «UetbsHIgft !
Prilswerie Ungebote ! lüiefe Woche Teluilver -
Jltbeltebusen 188 . — laus SU brdinl. ' i ' . d de »
188, —. 198, — . ( Sf ' abgesckten Prellen . (8e.
ttreil » schöne Muller legendell wnbrnebmenl
24«. — 288, — 338.
Ersatz fOt UNab 373, —
428, — 468 . — ulra . -
Berlauf an Händler
und Private I Breeches ,
Jünglings , und «auch

Pedbellbesüg ! von 128.
Laien 88, —. Itiioe .
ftuuble Metfemullcr
ieinselna Bezüge und
Nissen ) unter Selbst .
losten Einleite . Hnn »

Nirgend » »esset
laufen Sie erslllaMg «
Herrenmoden . wie Hn- D. H ( 62. 82 8» 94
süge . Paletot », «chlüv - igz ) . Fabrgelbberaü .
ser. Suiawab ». « ovew luna .
eoal ». Streiräosen usw!
in urtüdertreMIcher s « , «Wäsche enorm

Hosen in grotzier Aus - lücher , Wiilcheltofse , Da»
wadl in allen Länge » malle »u yadrllpretlen .
und Weiten . München . Nelielte Sve,ial . «e«.
«laddncher Holenden - wäschefadrtl . «räsestr .
trale Schöneherg , Sold - m' ununbdrelßlg ( Hasen .
ltratze 7. Sohrllnien . d»tbe ) .
3. B, 10, 62, 69. 169,

«tuäwadl und Zchinhei » ?
SU lonlurrenslos dilli » � �
aen Pretleit . Sämt . »eSN- maasverlauf
liche waren lind »rlatz � j�elchl »lllwen
Me M- lw. r . rhelwua. B«' I >�»

en Pretfciu
che Waren 1

für aUasiDeratbellungj
Zrabraew - Perglllung . —
netne Lomdardware .
Leiddaul Brunnensir . 5,
direll Rolentdaler Xor.

Stlderfüchfe 406 —
KretiSsüchsk , WSIfe ,
weiblüchse . goöel . Her .

ren - Sborl . Bedpeis -
66 Prozeul beradge -
setzl. Lerner fämllicha
Herren » und Damen -
belleidung . leppiche .
Sardinen , Wäsche, der -
laust Leihhau » Moritz -
Play 58a (Keilt , Lom-
Hardware . )

Bettwäsche atlerdllligä .
SrüfsnungSderlauf bis
27. berlängeri . ULtsel .
hast Hill. Preise . Deck-
detikiezüge de » 126, — .
Solen 88, —, Inlett »
275. Handtüch « 22,50 ,
Hemdentuche 32,50 ,
«äscheltoffe . Damaste
ju LabrUvreisen . tlel -

Waaderfreunde
linden gute Karten für

_ _ _ __ _ _ _ _. . . . alle Segenben »er
teste Sheilal . Betlwäsche - . Marl «randendurg tn
fndrU

"
Tm '

lüge , »ute Oualitflt
134, —, 168, —. 195, - .
266, - . 295, - , Kissen ,
34, - 48, - , 66, —, '

S>( Teilsehluug ,
Herrenanzüge . Tuta »
waliS , Ilisler , «chlübsee .
mod. Mohardeli . de»
oueme dlslrele Naleii .
»adlung , eichballiges
Lager . stet » Singang
von Neudeilen . Leiser
Sottlied , Nollendorf .
flrabe 22a. 2. Etage .
Nähe Nollendorfplatz .
Seöfsnot 9 —7 .

Pistoteu
und Priomeiiseldstacher
lauft zu dochsten Pret .
sen »irsteiu . Linien .
juafie 60.

«oschtrrzr »,
alte , drewulige , Kugel .
lager , lauft Nutoseuler ,
Oderberger Sirabe 1.

Beltlake »
_ Auf Teilzahlung !

, ,n ' Moderne Herrengarde »
141 *| raOe tn dornehmslerPrima Hemdentnch LX! ?- , ' «, . ' " »»ri ' - o- »»- !

Brima Neslel�2g . —� �üeauenie
Sederdichte Inlett » 325 ?! «rre «»
an. Ueberfchlaglalen .
ParMieNssen . fabeldaft
billig . Louifiana .
tu «, Damast . Dlmiti .

en , Handtücher ,
ftiretse . Sr . Aus -

wahll gachmännische
zuvortommende Bebte -
nung . Stumve k Jäger
Berfln * grötzte SSejtal »
ladrit für Bettwäsche ,
Eotlbusfer Damm drei -
undstebstg . Kür wieder -
berläu ! - r desondere
tellung .

BrunnenIttoBejdei Buchhand long der
sehn ( am «olemhaler - Fretdett - . Breit «
Platz ) . iSiratze SM.

Teilzahlung .
Sebrüder Weniger .
Oranienburger Str . ! 8
Seitens ! . ( Nähe Ora -
nienburger Tor ) . Se -
schäNSzeit von » —7
Hausnummer aenan be¬
achten .

«ansllergardlne »,
dreiieüig . 8S. - an. Meier¬
ware Ib. -, TOabrao - v ar-
»Inen , Staminelloie «.
Be! ide »en . iSarainen -
Spezialgeschist Su in -
hauser Allee 162 eine
Zre pe. NIngdabnhos

»nhauser Allee. Hoch-
nliafton Nordring .

Zrltb ahnen ,
DrtMchanzüge und
lämUlche Touristen -
artUel . Taborsiratze 7
tA « Schlestschen Tor ) .

eiiberschnteize Ehrt -
ftlonat , «»venider
Strafte 20- ( gegenüber
ManieufseistraBe ) , taust
Zuhngebtsse Platin .
abfälle . Zchmuitsachen .
Que- tstlder , Slüh .
sirumpsafche , sämtlich »
Metalle .

Altmetalle
und Kugellager kauft

iu
bbchsten Tagesprei -

tn . Äaack, Marlus -
irasie 27c.

Schnelldrehslehl
lauft Hirsch . Nuvvtner
StraBe 37.

«talseloagBC «. .,
Umbausosa », Austa -
Matratzen . Palo - trt -
tratzen 450. — **t
Aalter , Slargach -
SituBe achtmbn .~

Gm« NM »ifll
Speise - , Herren - , !
»immer . Ks -

Arbeit . » Mi .
fltoBe Uuswahl ,
Herst, Mädeltischl »—
Brunnenktr . 162.

üfclft
iiawu' wjjj :
uswohl . OWJ

Hahrräv «

SoOrradaatcmi
ütnienltr . 19. _ __ .

♦Uflmaiortldwlg ,
Fahrräder . NiesenZ�
wähl . Schlawe ,
meisterlttaBe dler

Fahrt adautams ,
böchslsahiend . LrückN««
Stischiner StraB « �

Möbel

StzatselongucS ,
27» — , Melaildeften
260, —, Paienlma -
liatzen , Poisterausla -

en. Klnderbrahtbett .
ioicke. «ugultstr . 32a.

Luergebäude .

Küchen ,
moderne , mit und ohne
Anrichte , lackiert , la«
stert . roh . enorm
preiswert . RiesenauS -
wähl . Kvchenmbbel -
ladrit Himmel . Lotv -
ringet Str . 22 ( Schäo -
Koalier Tor ) . �

ArbeiismirtiZ
«tuschmruertu «»�,

w Hmi�ch,«» �
aeübt , sinke » »«»' S«
Beschästiaung bei
Bezahlung . —
Brunauer SMhlaM- s ,
sabrll , »rünau . *"
nicket StraBe 27

! Derschieben�I

«Her »»«»»*" 1 - js
Rtchtltnten füt ,J is
Tättgletl findet Wp .

JS , « SÜ, . S- S
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Teurer Mocca
Tuet Geld in euren Beutel ! Vor einigen Jahren wollten

die meisten Sommerlokalivirte in Groß - Berlin und Um -

Hebung das Familienkafseetochen gänzlich abschaffen . An -

geblich verdienten sie nichts dabei , hatten einen Haufen

Scherereien , wurden noch vielfach an Kaffeegeschirr bestohlen .

Der Zweck der Uebung war ivohl , das Publikum zum Be -

stellen des vom Wirt gebrauten Kaffees zu zwingen . Dabei

wurde mehr verdient .

Zunächst scheute man doch noch vor der Aufhebung einer

st » altehrwürdigen Berliner Sitte zurück . Sicher wären

Lokale , in denen das Familienkaffeekochen abgeschafft war ,
von einem großen Teile der Ausflügler stillschweigend

boykottiert worden . Es kam das Dekret : Keine Kanne ,
keine Tasse , kein Löffel ohne Pfand ! Eine größere Familie

muß seitdem hundert und mehr Mark hinterlegen , ehe sie

Kaffe kochen darf . Ein noch älteres Dekret , daß an gedeckten

Sasfeetischeu und in den ersten drei oder vier , meist am

Waffer gelegenen Tischreihen kein von den Gästen selbst ge -
Kräuter Kaffee getrunken werden darf , blieb natürlich . Aus -

slüglern mit praktischem Verstand , Sparsamkeitsdrang und

schmalem Geldbeutel sind die minderwertigen Plätze „ reser -
viert " . Wehe dem , der dagegen vorstößt ! Sofort tanzt auf

Befehl der oder gar der Wirt höchstselbst an . „ Meine

Herrschaften , es tut mir leid , aber ( was jetzt kommt , denkt

« r nur ) „ wir haben hier zwei Klassen von Kaffee -

« ästen . . . "
Mit der Zeit haben die Sommerwirte am Familienkaffee -

koche » wieder Geschmack gefunden . Heute wird ja am Kaffee

jeder Art , auch wenn er nur die Ehre hatte , neben einer

Kaffeebohne zu liegen , ein hübsches Stück Geld verdient .

Selbst eine Tasse „ Marke Vliemchen * ist im Gartenlokal

»tcht mehr unter 4 —6 Papiermärkern zu haben . Oft steigt

« an Sonntag noch der Preis . . . well ' s Sonntag ist . So la - m

für diesen Sommer , unter Vorbehalt weiterer Preisstetge -

rung nach dem Diktat der Kaffeevaluta - Obergauner G. m.

b. H. ein neues gastronomisches Dekret heraus : Aufbrühen
von mitgebrachtem Kaffee in der Äaffeeküche für einen

halben Liter 10 Mark , für einen ganzen
Liter IL Mark ! Das ist ein so schönes Mittel , die Pacht

für die Kafseeküche in die Höhe zu schrauben . Die Pächter
waren mit der Hälfte Tapetengeld zufrieden , sind aber vom

Verpächter abhängig .

„ Die Berliner werden ' s schon zahle » . Die sind ja nach
dem Kafseekochen ganz verrückt . Sollen froh sein , wenn

wir ' » ihnen noch erlauben . " Aber ein bißchen happig ist ' S

doch . Und schließlich könnte den bei der so notwendigen

sonntäglichen Erholung an allen Ecken und Enden geneppten

Berlinern auch mal hier der Geduldsfaden reißen . Es

könnte sein , daß mal nicht mehr so viele Gäste wie gewünscht ,

hineinkommen , was absolut nichts schaden könnte . Man
kennt schon Beispiele und Pleiten . . ,

Das wahre Gesicht
Eines deutsche » Pfarrers Christentum .

I » unserer Sonntagsnummer brachten wir eine Notiz
über den AmtSübergriff des Wilmersdorfer PsarrerS im

Soufirmandenunterricht mit Bezug auf die Elternbeirats -

wähle » .
ES dürfte nicht uninteressant fein , sich Herrn Pfarrer

Schettlers Vergangenheit ettvas näher anzusehen . Der

Herr ist nämlich Dtvisionspfarrer a. D. und hat

während deS Krieges hinter der Front ein beim Hof -

buchhändlcr Karl Sigismund in Berlin erschienenes Büch -
lein in vielen zehntausend Exemplaren verbreitet , das den

schönen Titel führt :

I » Gottes Name » dnrch !

Für die deutscheu Streiter in Heer « nd Flott « .

Tie dieses Buch trieft von „ christlichem Sin « " ,
dafür nur zwei Proben aus den 48 Druckseiten :

Auf Seite 18 sagt der christliche Pfarrer in einem Kapitel ,

überschrieben : Das walte Gott und kalt Eisen :

» De « Soldaten ist das kalte Eise » in die Faust ge -

gebe » , und er soll es führen ohne Schwächlichkeit und

Weichlichkeit . Der Soldat soll totschießen » soll dem

Feind das Bajonett in die Rippe » bohre » , soll die

sause » de Kliuge aus de » Gegner schmctteru , das ist

seiue heilige Pflicht , ja , das ist sein GotteS »
dieust . Den » der ihn ans seine « Platz gestellt hat , daß
er dem Guten « nd dem Rechte zum Siege verhelfe , das
ist Gott . Wer nicht schießt , wenn er schieße » sollte ,
handelt als ei » Schurke . "

Auf Seite 20 —21 desselben Kapitels heißt eS :

„ Es ist gewiß furchtbar , daß Menschen , die sich per -
sönltch nicht kennen und sich nichts zuleide getan haben ,
einander das Leben nehmen . Das ist der Krieg . Gott hat
es zugelassen , daß diese Prüfung die Menschheit trifft . Ihr

habt sie nicht zu verantworten . Ihr habt nur , ein jeder
an seiner Stelle , eure Waffe mit allem Nachdruck zu ge -
brauchen . Ihr Russen , ihr Franzosen , ihr Belgier , und

vor allem , ihr englischen Kanaillen , da habt ihr , was euch

zukommt : kalt Eisen . "

Wer in dieser Art „ Äanaillen - Politik " christlichen Sin »

verspürt , vertraue seine Kinder diesem Muster - Christen an ,
wer aber eine andere , ethische Auffassung vom christlichen
oder menschlichen Sinn und Ethik hat , nehme sie ihm

schleunigst aus die Fingern .

Die Elternbeiratswahlen
Unchristlich - politische Mache « schafte « .

Der Bürgerblock , der in den Schulen der Arbeiterkinder
die Herrschast des Kapitals erhalten will , hat sich unter dem
Stichwort „unpolitisch - christlich " zusammengeschlossen . Zu
den Elternbeiratswahlen fehlt es den Herrschaften nicht an
Geld für Flugschriften , Handzettel usw . , stehen sie doch unter
dem Protektorat der heiligen Dreifaltigkeit : „ Kapital ,
Pfasfentum und großer Teile der Lehrer -
schaft . " Unpolitisch - christlich nennt sich die fvrtschrittsfeind -
liche bürgerliche Meute , aber unchristlich - politisch sind bei
dem Wahlkampfc ihre Machenschaften . Man ist auS den
Wahlkämpfcn schon viel gewöhnt , alles übertrifft aber die
Lügenflut dieser Wortchristen anläßlich der Elternbeirats -
wählen am kommenden Sonntag . Als geradezu skandalös
muß es bezeichnet werden , daß Lehrer und Rektoren wäh -
rend der Schulstunden den Kindern diese Lügenpamphlete
in die Hand drücken mit der Anweisung , sie ihren Eltern zu
überbringen .

Aus der Fülle greifen wir die Schule in der Naugarder
Straße S heraus . Am Dienstag erhielten die Kinder
Handzettel der „ Unchristlicheu " , teils von dcu Lehrperjoncn ,
teils wurden die Zettel während der Pausen den Kindern
aus den Platz gelegt . Kindern , die vom Religionsunterricht
befreit sind , wurde verboten , solche Zettel mitzunehmen .
Daß diese Handzettel neben Heuchelei offene Lügen enthal -
ten , braucht nicht besonders betont zu werden , denn diese
Sorte Christen kann nichts so gut wie gerade schwindeln .
Bezeichnend ist es aber , daß gerade in der Schule des Rek -
tors R i b b e diese Lügcnfabrikate von augcnverdrehenden
„ Christen " verteilt wurden , dem Herrn , der in den Eltern -
Versammlungen von Religion triefte und de » Standpunkt
vertrat , nur Gutes würde er in die Herzen der Mädchen
säen . Wie das „ Gute " in der Praxis aussieht , dafür wurde
nun ein durchschlagender Beweis geliefert .

Die sozialistischen Eltern werden sich diese Machenschaften
keineswegs gefallen lassen , sie berufen deswegen für Frei -
tag , abcuds 8 Uhr , eine össentlichc Elteruversammluog nach
dem Hermanuoheim , Verlängerte Earmeu - Snloa - Straßc ,
ein . Alle Genossen siud verpflichtet , zu der Versammlung
pünktlich zu ersajeine » . Das ist um so notwendiger , alS es
gilt . Stellung zu nehmen zu dem Skandal , daß die Kinder
der 306 . und 3V7. Gemeindcfchule auch weiterhin in den un -
gesunden und menschenunwürdigen Räumen des Wohn -
hauseS Naugarder Straße b verbleiben sollen , während die

USPD . -
Sladt - und Vezirksverordnete , Magistrats - sowie

Bezirksamtsmitglieder !
Am Freitag , den 26 . Mai , abends 6 % Nhr ,

spricht im Berliner RathauS

Eingang Königstraße ( Plenarsitzungssaal )

Medizinalrat Nabeaon »

über :

Das Gesundheitswesen der Stadt Berlin

Pünktlich « Anwesenheit oben Genannter sehr er «

wünscht .

neue Schule in der Mandelstraße für bessere als Prolet « «
rierkinder reserviert bleiben soll . Genossen , auf zum Vr » !
testl Propagiert für die Wahlen und für diese Verfamm «
lung !

Das Wahlgeheimnis der Elternbeiratswahlen .
Entsprechend dem Beschluß der Stadtverordnete « teM

der Magistrat Berlin jetzt mit , daß zur Sicherung bes
Wahlgeheimnisses bei den am nächsten Sonntag stattfinde »«
den Elternbeiratswahlen in Groß - Berlin die amtliche »
Wahlumschlägc zu benutzen sind . Sie werden den Schule »
von den zuständigen Bezirksämtern geliefert werden . —
Jeder Wahlberechtigte prüfe daher genau , ob er nicht nur
den richtigen Stimmzettel , sondern auch einen amtliche »
Wahlumschlag abgibt .

Bersammlange «

Dounerstag , den 28 . Mai .

12. Verwaltungsbezirk . Die Vertrauensleute der Schw «
len und Orte holen die Handzettel honte früh 10 Uhr bei »
Genossen Hermes , Sachsenwakdstr . 1s , pL , ab . Die Berteb ,
lung erfolgt Freitag und Sonnabend vorm . vor den etnzeC «
nen Schulen durch mindestens je zwei Genossinnen .

Freitag , den 26 . Mai .

L VerwaltuugSbezivk . ( Verlin - Mitte ) abends 7� Ut »
große öffentliche Wahlversammlung aller drei sozialistische »
Parteien in der Schulaula der 120 . Gemcindeschule , Garte » ,
straße 107 a. In Betracht kommen die 120 . imd M«
124 . Schule . Thema : Die Elternbeiratswahlen .

1. Verwaltungsbezirk : Zcntralwahllokal : Restanr » « <
Schulz . Elisabethstr . 30 ( Tel . : . Königstadt 1870 ) . Gruppe Xtz
Wahllokal Restaurant Schnucki . Linicnstr . 104 . Hierzu ge «
hören die 1 „ 45. . 3 „ 03. , 146. , 130. , 178 . und 26 . Schule -
Gruppe B: Wahllokal Lohan , Neue Jakobstr . 26 . Hierzu ge «
hören die 2 „ 20. , 62. , 123 . und 130 . Schule . Gruppe C; Wahl¬
lokal Dietrich , Marstliarsstr . 23 . Hierzu gehören die 1. ( für
seh - fchwache Kinder ) . 5. Hilfsschule , die S„ Ii , 34. , 68 . und
84 . Schule . Gruppe D; Wahllokal : Dobrolaw Swinemünder
Straße 11. Hierzu gehören die 11. Hilfsschule , die 13. , 2ü »
36. , 67. . 88. . 86. , 103. , 120. , 124. , 153 . und 154 . Schule .

6. Verwaltungsbezirk . Abends 7 Uhr . Große öffentliche
Elternveriammlungen . Schulau la Rigaer Straße 82 . Theuu « !
„ In letzter Stunde " .

IS . Verwaltungsbezirk , Abteilnug Ztiederschöneweid « .
Oesfentlicher Elternverjammlung , Schulaula , Berliner Gtr .
Referent : Genosse Bergmann . Thema : „ Die Elter » «
beiratswahlen . " Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Wahl «
ausschub der SPD . , USP . und KPD .

3. Distrikt . ( Mitte . ) Abends 7 Uhr Est « r » versann » lu » g
in der Schulaula Bergstr . 63 .

18 . Distrikt Kreuzbcrg . 7 Uhr . Oeffentliche Elternver «
sammlung in der Aula Alte Jakobstr . 127 für die Schale »
Wasserthvrstraße , Stallschreiberstratze , Wilhelmstraße , Alte
Jakobstraße . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

18 . Distrikt . Abends 7 Uhr . Biktoria - Aula . Belle - Alllanc » «
Straße 22 , allgemeine Elternverjammlung .

20 . Distrikt . Abends TA Uhr , öffentliche Elternversaw » «
lung aller drei sozial . Parteien . Aula , Manteuffelstr . 7.
Thema : Elternbeiratswahlen und Proletariat . Es ist Pflicht
aller Parteigenossen , auch derer , die keine Kinder in d «
Schule haben , zu erscheinen ! >

Elteruvcrsammlnng am Sophien - Lyzeum Weiumeister -
straße . Abends AS Uhr findet im Anschluß an die offiziejle
Versammlung ein Referat des Genossen Rektor Lindchorft
aus Wittenau statt . Es ist Pflicht aller Eltern , die für die
freiheitlich « Liste stimmen , zu erscheinen .

Elternveriammlungen : Manteuffelstr . 7.
Schulaula . Referent : Lehrer Rieck . Gartenstr . 107a . Schuld
aula , Referent : Mcktor Ziegert . Schwedter Str . 282 »
Schulaula , Referent : Lehrer Schümitz . Ruppioer Str .
am Arkvnaplatz , Schulaula . Zteferent : S . A. HermeS , AU «

Jakobstr . 127 . Schulaula , Referent : Stadtrat M e n z.

Pankow . Schule , Kasser - Friedrich - Str „ Referent : Sch » l - >
inspektor Ullrich .

Treptow , Schule , Wildenbruchstrabe , Referent : Landtags «
Abg . Rektor Holz .

Treptow . Abends 7A Nhr . Oeffentliche ElternwSbler -
Versammlung im Zcichcnsaal der Schule Wildenbruchstraße
Ecke Graetzstraße . cküb

Tegel . Humboldtschule , Referent : Lehrer Meiser .

Britz , Lokal von Raddatz . Chausseestr . 38, Referent : Stadt «
rat Anna S i e m s e n.

Reinickendorf . Gemeindeschule Lette - Allee , Referent : Leb «
rer H ä d i ck e.

Wilmersdorf , 1. Gemeindeschule Gteseler - Ecke Wegener «

straße , Referent : Lehrer W o i w o d.
Die öffentlichen Elternveriammlungen beginnen abendS

AS Uhr . Wähler der vereinigten Liste SPD . , USPD . und

KPD . für weltliche Einheits - und Arbeitsschule erscheint alle

zu diesen Versammlungen .

*' Hcre.
"

Ct > On

yflugsfongfefc
Segeltuch • SchnOr schuhe

mit angegottener Gummisohle , fflr Sport und

andere Zwecke geeignet , in Braun , Schwan ,
Grau und Weiss . Seltene Gelegen -
heit . spottblllis - Gr. 44 - 47 138/ . 0.
88 - 43 113,00 , 29 35 88,00 , 20 - 28

Dam » » - Halbschuhe

Rindleder - Sandalen

genarbt , durchgen . , starke Leders , n. Absatz -

fleck , von . Qual . , extra bill . Gr. 43 - 46 245,00 .
39 - 40 225,00 . 36 - 38 198 . 00 , 34 - 33 ff %00
175 . 00 . 31 - 33159,00 , 29 - 30 139,00 , UK
27 - 28 129,00 , 25 - 26 119,00 , 23 - 24 « 7

v -- - - -- - - - - - -- - - - - -- Horren - SchnOrstlefel _ _
braun echt Bo>k� Pump«, kante mud. Kenn , ? O ssl prlrae Ulndbox , mit Beuu a. DerhyschniU . ? Q r »
m. klelB - Ledereelilelfe , eleu . Ab«. How. Torrn & W eehr «leg. motL Form. AassergewOboL Dllllg & WS *

Damen - Halbschuhe Herren - Halbschuhe �
b�aun echt Chevr� mit Lasche u Rie�elso - C00 brau neoht Boxkalf , elegante , bequeme Form , CQaj00
vLe 2 KnOpfen . extra ieichi «, eieg - Verarbeit S mit Dcrbysckultt , Original Goodyear • Well � w

kii, «auiiwai

72

tu » * ®

»00
1

.

tb «*10
„ in ®* * . »

vä « * * �9
ab *

üctb »1® * \ * _ ». oo

o » " * " SÄS -

pvvtt«-

\



Serlm - Buchbolä . Abends 8 Uhr bei Kerchne . Berliner
Straße 39 Etternversa - mmlung .

. �lugblattverdreitnu « .

Freitag , den 2g . Mai .

S. Benv . - Bezirk Wilmersdorf , abendS S Uhr . Kr die 1. Ge -
rnerndefchnle bei Unilang , Giefeler - Ecke Wegenerstrahe ,
S. GemeinöefHulc . bei Günzel , Katharinen - Ecke Heilbron -
uer Strahc . 3. Gemcindeschule , bei Schramm , Hohenzollern -
Samur Z. 4. Gemeindeschule , bei Stein , Koblenzer - Ecke Main -
zer Strohe , 5, Gemeindeschule bei Andreas , Pfalzburg - Ecke
Günzelftratze , S. Gemeindeschule , bei Jonas , Durlacher - Ecke
Druchkaler Strahe .

Gegen die SchulreaKtion
Die Wynelcnkunögebung . zu der die Sozialifti -

sche Proletarierinftcnd , die KPD . und der kommunistische
Studentenbunö am letzten Montag im groben Saale des
Gewerkschaftshauses aufgerufen hatten , gestaltete sich zu
einer machtoollen Kundgebung gegen das Heuchler - und
Muckertum . Dr . Kawcrau zeigte in groß angelegtem
Referat daS Elend unserer Schule . Noch immer haben wir
die K l a s f e n s ch u l e , die der herrschenden Klasse alS
Mittel zur Ntederhaltung des aufwcirtSftrebenden Prole -
tariats dient . Dr . W y n c ck e n ist ein Opfer dieses Macht -
kampses geworden und in das Gefängnis gewandert , weil
er sich der herrschenden Scheinmoral unserer bürgerlichen
Gesellschaft nicht beugen wollte . Dr . Kawerau faßte im
Schlußwort den Inhalt seiner Ausführungen dahin zufam -
men , daß jetzt die Jugend und die erwachsene Arbeiterschaft
zusammenstehen müsse , um den Kampf für die Schule
« ud für eine neue Kultur aufzunehmen . In der Diskussion
sprachen u. a . Wittvogel vom kommunistischen Stnden -
tenbund und Junglehrer Lange . Eine Resolution , die sich
gegen die reaktionäre Schulpolitik wendet , fand einstimmige
Annahme .

Die Arbeite r - Jngend lSPD . ) hatte eine Betcillgung an
der Kundgebuna mit der Bcaründung abgelehnt , daß » c sich
nicht an einer politischen Demonstration beteiligen wolle .

Schuhet , die öffentlichen Anlagen
Unter Berücksichtigung der allgemein erheblich ver -

teuerten Fahrpreise werden sich zahlreiche Familten mehr
denn je daranf beschränken müssen , an Stelle der in den
Außenbezirken oder jenseits der Berliner Weichbtldgrenzc
gelegenen größeren Freiflächen , die von der Stabtgcmeinde
künstlich angelegten Schmuckplätze und sonstigen gärtnc -
rischen Anlagen für ihren täglichen Erholungsaufenthalt
zu wählen . Diese Plätze werden hiernach in den kommen -
den Wochen und Monaten eine weit stärkere Jnanspruch -
nähme anfzllweiscn haben , wie gewöhnlich . Infolge der
großen Finanznot , in der sich die Stadtgemcinde zurzeit
befindet , ist es leider nicht möglich , die gärtnerischen An -
lagen wie in früherem Umfange mit zeitweilig auszu -

�wechselnden Blumen und sonstigen teuren Gewächsen anS -
zustatten . Bielmehr wird die gärtnerische Ausgestaltung
allgemein auf möglichst einfache Art bei gleichzeitig prak -
tischer Wahl der Blnmcnsorten erfolgen müssen . Da auch
die evtl . Ersatzbeschafsung von Pflanzen usw . und die
dauernde pflegliche Instandhaltung aller Anlagen mit Rück -
ficht auf die beschränkten Mittel vielfach auf Schwierigkeiten
stoßt , so gilt es in diesem Jahre ganz besonders , den sich
zurzeit entwickelnden prächtigen Baum - und Blütenschmuck
unversehrt zu erhalten nnö oenjentgcn Personen , die durch
Abbrechen von Blütenzweigen . Stehlen von Pflanzen usw .
eine Schädigung des Allgemeinguts verursachen , das Hand -
werk zu legen . Gegen alle zur Anzeige gebrachten Frevler

wird « ach wie vor unnachsichtltch etngeschrttte « werden .
Ein nicht unerheblicher Teil der Beschädigungen ist aber
ferner auf die in den Anlagen frei umherlaufenden Hunde
zurückzuführen , die daselbst nach den gemachten Beobach -
tungen vielfach geradezu verheerende Verwüstungen an -
richten . Es wird deshalb vor allem den Hundebesibern
dringend nahegelegt , darauf zu achten , daß die Tiere nicht
frei in den Garten - und Parkanlagen umherstreifen .

Eine eindringliche wiederholte Ermahnung der Kinder
seitens der Eltern und Lehrperfonen dürfte gleichfalls für
die Schonung der Anpflanzungen von nicht zu unterschätzen -
der Bedeutung sein .

. Teuerungsznschttsse für lSSZ an Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliedeue . Die Fürforaestelle für Krieasbe -
schädigte und Hinterbliebene in Neukölln gibt bekannt , daß
die Teuerunaszuschüsse für Monat Juni nicht durch die Post
zugesandt werden , sondern daß die A u s z a h l u n a in den
Büros der Fürsorgestelle in den letzten Tagen
deS Mai und den ersten Tagen des Monats Juni erfolgen .
In welcher Reibenfola « die Emvsanasberechtiaten abge¬
fertigt werden , ergibt sich aus den an den Anschlag -
i ä u l e n veröffentlichten Bekanntmachungen , auf die wir
besonders aufmerksam machen . Während der lKahluna der
Teuerunaszuschüsse wird eine anderweitige Abfertigung nur
in dringenden Fällen , wie Krankenhausaufnabm « , Beerdi -
gunaen . ärztliche Berkorauna usw . erfolgen . Wer von den
Empsanasberechtigten an den sestaesebten Tagen nicht er -
scheint , hat bei späterem Erscheinen mit Weiterungen zu
rechnen .

Aus der Vezirksversammlnug Preuzlauer Berg . Die
Rasenflächen in den Straßenzüaen und Parkanlagen sollen
wieder hergestellt werden , ebenso sollen die Straßenschilder .
die sich in einem sehr schlechten Zustande befinden , erneuert
werden . Die Versammlung stimmte einer Vorlage Genack
zu , nach der 5 planmäßige besoldete Stellen für soziale Kräfte
im BezirkSIuaendamt aeschaffen werden sollen . Ein Antrag
der Kommunisten , wegen der Vorgänge in der Werbe -
Versammlung des d eu t s ch na ti o n a le n Bis -
marckjttgendbundeS Gruppe Scharnhorst
führte zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen . Der Bis -
marckbund hatte zum 24 . April nach der Schul « in öer Scne -
felder Straße zu einer öffentlichen Werbeveriammluna ein «
geladen , an der auch Jugendgruppcn aller drei sozialistischen
Parteien teilgenommen haben . Im Verlauf dieser Ver -
sammluna kam eö zu Zusammenstößen , anläßlich der sich die
Deutschnationalen mit Gummiknüppeln und Revolvern be -
tätigten . TaaS daraus bat die Sefrnlvcrwaltuna im Auf¬
trage der Schuldeputation den drei sozialistischen Jugend -
gruvven daS Betreten der Schulräum « verboten : die Bis -
marckbündler blieben unbehelligt . Der Antrag verlangt
sofortig « Aufhebung dieses Beschlusses . — Der deutsch «
ngtiongle Bczirksverordnete Grabert versuchte es so dar -
zustellen , als ob die SÄmldigen nickt die öeutschnatouale .
sondern die sozialistische Jugend sei . Er ist sehr unzufrieden
mit der Sckuvo . sie ging ihm zu milde vor — nicht etwa
gegen die deutschnationalen iuaendlicken Raufbolde , sondern
gegen die attakierte sozialistische Jugend . Er behauptete , es
würde sehr bald dabin kommen . Saß es niemand mehr wagen
würde , eine deutschnationale Bersammluna zu stören . Bon
den sozialistischen und kommunistischen Rednern wurde dem
öerr » das nötige gesagt . Unser Genosse Kermes stellte
fest , daß die Bersammluna öffentlich war und der sozialisti -
scheu Jugend auch der Zutritt nickt verwehrt wurde . Aber
die Versammlunasleituna provozierte und dann trat der
Saalschutz mit Gummiknüppeln und ähnlichen Geisteswaffen
in Tätigkeit . Es sei überhaupt schon eine Provokation , in
einem Arbeiterviertel für nationalsttsche Ideen werben zu
wollen und in Zukunft würden die Provokateure die So -
zialtsten immer geschlossen gegen sich finden . Der Antrag

wurde mit allen sozkakistschen . kommunistisch « « und dem » «
kratischen Stimmen aeaen die Stimmen der Deutsch «
nationalen und Bolksvartei angenommen .

Jugendvorstelluna im Staatlichen Overnhaus , Berliu .
Das Neuköllner Bezirksjugendamt veranstaltet am Freitag ,
26 . Mai 1922 . nachmittags 2 * 4 Uhr im Staatlichen Overn -
haus , Berlin , eine Jugendvorstellung . Zur Aufführung ge -
langt " Hnmverdinas Märchenover Dönsel und Gretes und

das Ballet . . Die Puvvenfee " von Jokef Bauer in erstklasstaer
Besetzung Zu dieser Vorstellung werden auch Karten für

Erwaänene zum Preise von 31 . — M. s2. Rana ) und 51, — M.

( 1- Nana und Parketts abgegeben . Wir weisen aanz beson -

ders daranf hin . baß diese Preise nur einen Bruchteil der

sonst üblichen Kassenvreise betraaen . Die Eintrittskarte »
für Kinder zum P reife von 7, — M. sind im Rathhause .
2 Treppen . Zimmer 278 , die für Erwachsen « in der Theater -

kasie von Babing , hier . Berastr . 43. erbältlich .

Abermalige Erhöhung des Milchpreiscs . Ab 1. Juni er -

fährt der Milchvreis eine abernialige Erhöhung und » war

kostet von diesem Zeitpunkt ab die Kartenmilch 6 M „ die

Freimilch 10 M. pro Liter .

Ein Lehrgang für Obst - und Gemüicoerwertung findet
vom 12. bis 17. Juni an der Höheren Gärtnerlehraustalt

Znckerbehandelt . Anmeldungen sind an den Direktor der

höheren Gärtnerlehranstait Berlin - Dahlem zu richten .

Das Freibad Teael . an der Scharkenberaer Ena « des

Tegeler Sees gelegen , eröffnet den Betrieb am heutiaev
H i m m e l f a h r t s t a g e. Das Freibad ist bekanntlich im

vorigen Sommer bedeutend erweitert worden und gestatte «
auch bei stärkstem Andrang iedem Besucher reichlich « Be -
weaunasfreiheit . Das Freiband dürste infolae seiner schöne »

Lage aucb in diesem Jahre wieder eine starke AnziebungK

kraft ausüben , zumal es setzt mit der Straßenbahn iLnri «
25 : Cbarlottenstraße —Tegelorts beauem zu erreichen „ t - D «

Besucher fahren bis zur Haltestelle Habicht und aelanaen
von dort auf herrlichem Waldwege in 10 Minuten zum Frel «

bad . Wer den Wasserweg vorzieht , hat von Teael au » oe -

aueme Fahrgelegenheit . Die Eintrittspreise betragen 1 M.

für Erwachsene und 50 Pfa . für Kinder ( Schulen unter

Führung 10 Pia . ie Kinds .

Der erste Hitzschlag . Borgestern nachmittag erlitt der

32 Jahre alte Paul JanowSky aus der Beteranenstraße vor

dem Hause Friedrichstr . 135 einen Hitzschlag und brach besin -

nungölos zusammen . Auf der Rettungsstelle in der Ziegel -

straße leistete man ihm die erste Hilfe .

Raubüberfall aus eine Witwe . Die 2 « Jahre alte WituX

Frau Frida Meißner aus Pankow wurde gestern abend

gegen MX Uhr auf einem Spaziergange in der Pseilstraße

in Pankow von einem unerkannt gebliebenen Manne über -

fallen und ihrer Brieftasche mit 13S M. Geld , mehrere »

Schlüsseln ulid andern Gegenständen beraubt . Der Täter

entkam lm Dunkel einer Nebenstraße .

Selbstmord in der Badewanne . In der vergangen « »

Nacht gegen 11 Uhr hat die 44 Jahre alte unverehelichte

Elly N. in ihrer Wohnung in der Manteuffelstraße in Lich -

terseldc Selbstmord begangen , indem sie ssch in ihrer Bade »

wanne ertränktes Die Bedauernswerte litt an seelische »

Depressionen und dürfte in einem Anfall von Schwermut in «

Tat verübt haben .
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Zum Kampf in der süddeutschen Metallindustrie
Die « Deutsche Arbeitgeber - Zeituitg " vom 21 . 6. MtS . be¬

schäftigt sich an erster Stelle mit dem Kampf in der Metall -
inbustrie Süddeutschlands . Sie bestreitet zunächst , baß die
Unternehmer den freien Samstag - Nachmtttag aufheben
wollen . Man könne doch , meint daS Arbeitgeberorgan , die
Frage so regeln , daß jeden Tag 20 Minuten mehr gearbeitet
wird als bisher . Dann hätten die Unternehmer ihr Ziel ,
die 18 - Stundenwoche , erreicht und auch die Arbeiter den
freien Sonnabcnd - Nachmittag erhalten ! In demselben
Atemzug « versichert aber die „ Arbettgeberzeitung " . daß die
Unternehmer gar nicht daran denken , etwa den gesetzlichen
Achtstundentag zu durchbrechen . Nach dieser sonderbaren
Logik ist also das Ziel der Arbeitgeber , jeden Tag
8� Stunde arbeiten zu lassen , um den Achtstundentag zu
erholten !

Uebrigens erzählt die „ Arbeitgeber - Zeitung " , daß der
Reichsarbeitsminister Braun S bei den späteren Berhanb -
lungen — nach dem Frankfurter Vergleichsvorschlag also —

« ausdrücklich erklärt habe , daß die Reichs »
rcgierung und auch er persönlich der Auf -
fassung seien " , daß der Kampf der süddeutschen Metall -
industriellen gegen die Arbeiterschaft völlig berechtigt fei ,
da auch die Reichsregterung weint , « daß die 48 - Stunden -
woche durchgeführt werden müsse " . ES wird dem Reichs -
arbeitsminister der Vorwurf gemacht , daß er später in
Heidelberg bei den Verhandlungen wieder de » Gewerk¬
schaften nachgegeben habe . Es wäre gut , wenn zu dieser
Berufung der Arbeitgeber auf die Reichsregierung eine
Aufklärung erfolgte .

Nochmals die �Abwürgung " des Stettiner

Werftarbeifer - Kampfes
Genosse Tost schreibt uns erneut :
Auf meine Erklärung in Nr . 218 tritt die «9iote Fahne "

>n Nr . 243 durch ihren Berichterstatter " den Rückzug an .
Gleichzeitig wird versucht , diesen Rückzug durch neue
Lügen zu decken . In Nr . 227 der „ Roten Fabne " wird
vositio behauptet , daß ich in der Versammlung den Streik
abgewürgt hätte durch die Drohung , der Vorstand werde
keine Streikgelder zahlen . In Nr . 234 wird behauptet , daß
ich in der Versammlung zwischen Arbeitern und Unter -
» ehmeru erklärt habe , . cher Hauvtvorstand wird sein « Saud
zurückziehen . " Demgegenüber muß ich folgendes feststellen :
» Weder in Gegenwart der Arbeitgeber , noch an anderer
« telle ist eine solche Aeußeruim von mir gebraucht worden . "
Neben DrewS . Hovka und Kuhn , welch « die « R- F . " als
Zeugen anführt , werben alle Arbeiteroertreter daS be >
siätiaen müssen . Atichtia ist , daß , nachdem die Arbeitgeber
die acht Punkte fallen ließen , die Arbeitervertreter sich zur
Beratung zurückzogen . Di « kommunistischen B« r -
tretcr erklärten bei dieser Aussprach « , nicht aeaeu die Ar -
beitSamnabme sprechen zu wollen . Ausdrücklich wurden von
wir die kommunistischen Kolleaen besonders befragt , ob sie
Noch andere Vorichläae machen könnten . Das wurde per -
« eint . Bei diesen Beratungen habe ich erklärt : « Be -
schließt Sie Belegschaft , nachdem dieselbe die acht Punkte
nicht zu unterschreiben braucht , weiter die Arbettsausnahm «
zu verweigern , so ist meine Mission vorläufig erledigt .
Zunächst müßt « ich dem Vorstand Bericht erstatten und dessen
Entscheidung abwarten . " Kein Wort von „ Hand zurück -
» tehen " oder Berweiaeruna der Streikgelder . Durch Tele -
gramm , Eilbrief au den Vorstand wurde Beweis geführt ,
daß ich alles aetan habe , den Kollegen die Streikunter -
stüvuna zu sichern . Wie einmütia die Arbeitervertre -
tuua über die Grundlage der Arbeitsaufnobme war , möge
folgender Auszug auö dem Berhandlunasprotokoll bc -
weisen :

» Als Ergebnis der Verhandlungen wird folgendes fest -
Neitelkt : Es herrscht Uebereinstimmuug der Anwesenden
über folgende zwei Punkte : 1. Grundlage für die Wieder -
«instelluna der Arbeiter , soweit ste erfolgt , bildet die bis -
herige Arbeitsordnung , der Tarifvertrag und das Betriebs -

»itegesetz . 2. Durch die heutige Vereinbarung und die Wieder -
einstellung werden die Ansprüche , die die Arbeiter aus der
Entscheidung des SchlichtungSausschusses vom 8. Mai 1922
herleiten , nicht berührt .

, Besonders schwer soll ich nunmehr belastet sein durch
wlaende protokollarische Erklärung : „ Soweit die Punkte

bis 8. mit den Grundsätzen der Arbeitsordnung , des Tarif -

Vertrages und des BetricvSrätegofetze » in SinNana stelie ».
wird die Avbeitervertretun « dafür sorgen , daß nach ihnen
verfahren wird . "

Schon der Vergleich mit der unter 1 und 2 i « Ueberet « »
sttmmung festgelegten Grundlage zwecks Wiedereinstellung
der Arbeiter , zeigt , in welcher Verlegenheit sich der « Bericht -
erstatter " der „ R. F . " befindet . Di « Unternehmer hielten
zunächst bei den Verhandlungen daran fest , daß die acht
Punkte von jedem einzelnen Arbeiter der Belegschaft unter »
schrieben werden müßten . Sie stützten sich hauptsächlich dar »
auf . daß der Betriebsrai in der Vergangenheit seine Pflicht
und Schuldigkeit nicht aetan hätte . DaS Gegenteil wurde
bewiesen durch den Hinweis , daß der Betriebsrat stets nach
der Arbeitsordnung , dem Tarifvertrag und dem Betriebs -
rätegefetz verfahren ist . Entweder kennt der „ Bericht -
erstatter " der R. F . die acht Punkte nicht , oder derselbe will
bewußt die Oeffentlichkctt belügen , wenn er schreibt , » er
sTost ) war auch bereit , die Unternehmerforderungeu zu
schlucken . " sonst müßte er wissen , daß einzelne Punkt « mit der
Arbeitsordnung , dem Tarifvertrag und dem Betriebsräte -
gesetz im Einklang stehen . Soweit diese Punkte jedoch
über diese Grundlage der Arbeit des bisherigen Arbrttsver -
hältnisses hinausgehen , haben wir sie abgelehnt . Dies be «
sagt die Erklärung und wird jeder Betriebsrat auch auf dem
Vulkan in Zukunft danach verfahren können . Ich habe nicht »
abzuleugnen . Die geistige Beschaffenheit deS „ Berichterstat¬
ters " der R. F . mag genügend damit gekennzeichnet sein .

Damit kann diese Angelegenheit für mich erledigt sein ,
außer es sei denn , daß der „Berichterstatter " der R. F . den
Mut besitzt , mit seinem Namen für sein « Behauptungen « jn -
zutreten .

Damit wollen auch w i r diese Angelogenhett abschließen .
Den täglichen Verdrehungen der „ Roten Fahne " entgegen -
zutreten , ist sowieso unmöglich und bedeutet eine Raumver -
schwendnng , die sich ein nicht substdiertes Blatt nicht leisten
kann .

_

Verbandstag der Polizeibeamten
Den 7. Berbandstag eröffnete Dienstag der Verband

der Polizeibeamten Preußens in Berlin , in der
Bockbrauerei , der 30 575 aktive Mitglieder zählt . Ueber die
Grundrechte der Beamten nach der Reichs -
Verfassung referierte Dr . Falk . Schräder erstattete
den Jahresbericht . Schatzmeister Schenk und Schriftführer
Pohl mann erleuterten ihre Ressortgeschäfte . Dem Vor -

stand wurde Entlastung erteilt und ihm der Dank für seine
Arbeit ausgesprochen .

Bundestag der Techniker
Der zweite Berhandlungstag wurde eingeleitet durch et »

Referat Heinz es , der den Vorstand möglichst aus Ber -
l t n e r Mitgliedern zusammengesetzt sehen will und weit -
gehende Bollmachten für den Borstand forderte . Bei drin -
genden Sttilaiionen sei es nicht möglich , den Borstand rasch
zusammenzubernfen . Der Redner brachte einen Antrag ein ,
der die Rechte des Bundesausschusses als UeberwachungS -
organ einschränkt .

Der Vorsitzende des Bunöesausschusses , K l o st e r m a n n,
wandte sich gegen diesen Antrag und kritisierte die Taktik
des ADGB . Er hält des weiteren eine Säuberung des
ADGB . von den eingefletschten Bürokraten für bringend
erforderlich .

Die vorliegenden Anträge und Entschließungen zur Ver -
fassungsfrage wurden dann dem Verfassungsausschuß über -
wiesen .

Nach den Kommisstonsbcratungen trat das Plenum noch¬
mals rcsultatlos zusammen , um zur VorschlaSliste für die
Wahl des BundesausschusseS Stellung z » nehmen . Hierzu
beantragten die Berliner Staatstechntker , alle d t e Kandi -
baten von der Liste zu streichen , die den 1. Mai nicht durch
Arbeitsruhe gefeiert haben .

Lohnbewegung beim Beamten - Wirtschafisverein
Der Z. d. A. teilt mit : Am 13. Mat hat der Schlichtungs¬

ausschuß Groß - Berlin einstimmig für die Angestellten im
Beamten - Wirtichafts - Verein für Monat April 30 Prozent
und für Monat Mai 50 Prozent Zuschlag auf die März -
gehälter festgesetzt . Der Schiedsspruch ist von der Geschäfts -
leitnng unter Sanktion des Aufsichtsrates einstimmia a b -

gelehnt worden . Am 22 . Mai versuchte man die nötigen
Kräfte für den evtl . Streik zu engagieren . Leider kamen die
armen ErwerSlofen vergeblich , denn die Geichäftsleitung
hatte es vorgezogen , nicht anwesend zu sein . Daß die Ge -
schäftsleitung imstande ist , die erhöhten Gehälter zu zahlen .
kann man daraus ersehen , daß sie versuchte . Dienststellen -
leiter und Ftlialleiter mit einem Judaslohn zu bedenken .

Diese Ertrag ratlslkaNo » wird aber «tcht verhindern , daß der
Geschäftöleitung tn den nächsten Tagen die richtige Antwort
erteilt wird .

Kollege « , nehmt kein Engagement beim 0 . Wi . V. an . da
ihr nur zu Stretkbrecherarbeiten herangezogen werden sollt .
Die Angestellten deS v . WL ©. versammeln sich am Freitag ,
dem 26 . Mai 1022 , abends S Uhr . im flUfen ASkanter , Anhalt¬
straße 11 .

USPD . - BeNeidnngSardetter . Am Fveitaa . de » 26 . Mai .
abends 7 Uhr . findet in der Schule Nivderwallstr . 12 eine
wichtig « Versammlung sämtlicher USPD . - Bekleidnnas .
arbetter statt . ES ist strengste Pflicht , daß alle Genossen und
Genossinnen anwesend sind . Partei - und Gowerkschafh » -
ausweis legitimiert . Der Fraktionsvorstand .

Deutscher Bekleidnngöarbeiter - Berband . Damen » . Ktn -
dermäntel » . Koftüm - Konfektton ! Vom IS . Mai 1922 ab
werden auf die biSberiaen Zeitlöhne 20 Prozent , auf die
Stsicklöhn « IS Prozent Aufschlag gezahlt . Die Spitzenlöhne
betragen somit 1080 M. für Männer , für Frauen 820 M.
Der niedrigste Lob » für SilfSarbeiterinnen ist 480 M.

Zimmerer ! Unsere nächste Zahlstellenversammlung findet
am Montag , den 29 . d. M. . abends 6. 80 Uhr . in den Musiker -
sälen . Kaiser - Wilhelm - Str . 81 . mit folgender Tagesordnung
statt : 1. Bericht und Beschlußfassnng über die letzte Lohn -
reviston . 2. Bericht der Delegierten vom 22 . Be ' - ' �- ds . tag
in Wernigerode . All « Kameraden werden ersucht , stck an
den Bezirksversammlungen , welche tn der Zeit von Fritag ,
Sonnabend und Sonntag dieser Woche stattfinden , rege z »
beteiligen . — Der Vorstand .

Partelveranstaltungen
vbcrschl >n»wetde . Anmeldungen gar Herbst . Jugendweihe

_ _
den tu folgenden Stellen vis » um 3. Juni emgcgtngono atmen : Mo ick, QU»
helminenhosslrotz , t l Loten ) : »oder . Wilhelminenhofslrah « 17 <Lutea ) :
«tonau , Wilbeinunenhofs trotze «7 ( Loden ) - Ewusier . Wilhelatiuenhowrutze i »
iLerdandSditro ) i Konj umluden , Edifousirotze : Konsiunlode », Klothilden .
strotze .

Freitag , den 26 . Mai .
S. Tlstrilt . 1. Abteilung : AdlcilungSwnsoren » bei «roll , Utrechltr «tot . tl

3. Ableilung : Wtciiungswnseren », otenbS 7 Uhr, bei Hause , BriMelar
Strotze g. Die Bezirlsführer müren bie Mitgllederltsten atilvringe ».

10. DistrUt . ilbendS TA Uhr, «itzung der lommunolen flotmmlfio » et »
sihlictzlich aller ehrenonttlich in der Kommune tätigen Genossen , sowie der
tzrauenarbeil ». und der ainderslbritzioimnission bei Höhne . Stoipifche Str . 37.

Ä>. Distti ». ( flttusbttg . ) Engere Vorstandssttzung abends 7 Utk bei
Lier . Naunhnslratze V.

Echöncbetg » Friedenau . Uhr in den neuen RochottSsälen , Martin .
Lulberslrotz « KS ( Tunnel ) DtttgllederversammUtiig . Tagesordnung : NetiM
der Stadl - und Aezttlsverordneten , SUiSfptucd « Uder die Resolution Blech,
Delegierlen - Wohi. BezirlSführer müssen einiaden .

Lichtenberg . Stadt und Land . Die für Freitag , den 26. Mai 1922
lmgesetz ! « Sivung der iwnanunolen Nommisston fällt Umstände holder an».
Dt , nächste Sitzung wird deloitders belannigegeben . Vitt « Parteinochrichttto
deachtenl

' lieulölln . lt . vrrwaltnngtteztrt . Ndend » 6 Uhr, Trefstmnlt gut Fluf
hloAvcrletiung . 5. Beztrl : Jdeoi . ilastiw , Wcichtelstratz , »: S. «e�irl : Sch ««,
Rosenstrahe 24: 10. Scjtrl : Pritzlow , Rtchardslratze 63: U. Bfjirl : OrlowSIH ,
liatscr - Frledrich�tratze 120; 12. i&cjlrt : Lausch, Cannerilratze 80 —31 ;
13. Bezirl : Funl , Walterstratze 27: lt . Bezirl : Stechert , Einser Sirutze 85:
IL. Besirt : Thiei «, Emier Slratze 21: t7 . Beztrt : Kodhatnel . ThomaSsir . 22:
1V. Bezirl : Pfian », ' Lrlit »- . Ho>U>jeNi. Slr, : !>« 73: 20. Bezirl : Ahldurg , Zielen -
stratze Ld: 22. Bezirl : Grotzjahn , Wotlestratzc 3: 22. »eztrl : «oget . Blainzer
Strotze IL —16: 2t . Bezirk : Nöster , Kttrisgarten t . — Dt « aichl ausgezählten
Bezirle verteilen Itch auf obig «. MtlgliedSbuch ist muzudringen .

ilöcisjruitt . Abend » TA Uhr wichtige autzerordentllche Funlrionärber -
saauntung bei Neumonn , Chariottendurga : Slratze , Eck, Roellestratz «. —
E- wird gebeten , die »rudpeuführer noch versönUch einzuladen .

Ldertchoutwride . Abend » 7>� Uhr ftotdel ein « öisentilche Elleriwersam «.
luna stimiiioer Schulen von Oberlchäneweide m der Schulaula . Nischen -
stratze stall . Reserei «! Reil « Wütllct .

EoPtuick . Abends 6 Uhr allgemein « FlugdlaUverbreitung . Treffpunlt :
Eöllnische Vorstadt , Bsiugdetl . Grünauer Slrotz « 70. Domendorst . »lupfe ,
Natsel - Dithelm - Siratze 29. «ll - und Kietzvorstadt . Guslad Müller , Atter
Murll . Erscheine » aller Genossen notovendig .

Sonnabend , de » 27. Mai .

26. verwaltangSbezit «. Retnickeadors , Tegel , »Sttteuaa , «ermSdorf . —
Abends öA Uhr, Generowersammtung im Zeicheiksoal der 1. Gemeindeschul «,
Lindauer Stratze ( am Rathau » Reinickendorf ) .

Vereinskalender

Donnerstag , de » 25. Mai .

vrrciutguag der Freunde von Zieltgion und völtersrlede . Ben . Ptarrnr
hält am Himtn- Isahrtstoge , 6 Uhr abend », in der Trinilatislvrche «Harlan er».
bürg , ein « religiöse Feierslunde ab. Er wird sprechen über » Unser
Himmel " .

Freitag , de » 26. Mai .

Allgemeiner Freier Angelttlltrnbund . Abends 6 Uhr, Afa. Milqiieder »
dersammiung der Kmist . und Bauschwssereien in der Schulaula , Böltgcr »
stratze . Tagesordnung : Unsere letzieu Berhandlungen . MilgitedSduch eure »
Afa. Zierbandes legiliuitert .

Deutscher Transpotlarbetter - verband . Tabatdranchr . Funstionärtttzetn »
der Ztgarelten - Jndusiri « bei Wolter , Rungestratze 17. abends 7 Uhr. —
Branche 3d ( Alt - Aletall - Grotzliandel . ) AbendS HO Uhr bei Tehsara ,
Blelchiorsdcabe IL Gruppeiwersuutmlung . Bericht der Lohnlummisstou .

verantwortlich für die Redaktion E m t I Rauch , «erlin : für da «
Jnseratenleil und geschästliche Mitteilungen : Ludwig « amertner
Berlin . — LerlogS - Genostenschaft . Freiheit " , . G. m. b. H. , «erttn . — Drteck

von Gebring ch Reimers . G. m. d. H. . Berlin EW. 66. RUtetslratze 7d
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Wo ZSMMK
der frei�ewerkschaftllch -
ontanislerie ArSteUer und

Angestellte zum Pfin�stfest
seine Weisleiduuds -
HetEenstcinde nBBer Art ?

Nur In den Terknufsslellen der BeKleidnnUs -
urerkslditfen der Berliner Gewerkscfiaf len G . m .

b . B früher : Wnrenrerfeilunflssfelle des All¬

gemeinen Benfsdien Gewerkschnffs - Bundes .

Aße Verkaufssteffen befinden sieb :

f . Zimmerstrasse 08 . 2 . Jiottbuser Damm 88 - 89 . 3 . feöasiianstrasse 37 - 38 .

8 . Ingel - Ufer 39 . 5 . Jfablons &isirasse 8 . 6 . fefkönfrauser Allee 173 ilingatig

fcfimiedier Strasse ) . 7 . förunnenstrasse 185 . 8 . ttöpenifß , Jiaiser - Wl Ifkelm -

ftrasse 191 . O. &' riedridksiia £ en , fdkanmeberstwasse 8 . 10 . Wildau .

Oesdittfiszeii 9 - 12 und 3 - 9 Verbandsbuch miibrln�en
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